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| Ausgegeichnele Wirkung. | 


1 Gent 


Celegranbifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inlaud. 


Der Strile in Buffalo 


Scheint zur Neige zu gehen. — Alſerſei. 


Buffalo, N. Y., 24. Auguſt. Die 
Striker machten noch geſtern Nachmit— 


tag drei Angriffe auf die Milizen und 


die Nicht-Union-Weichenſteller. Etwa 
40 Striker waren daran betheiligt. 


Einer oder zwei wurden tödtlich ver- 


wundet und vier verhaftet. Auch iſt 
Joſeph Heimerle, einer der Hauptführer 
der Weichenſteller dahier, unter der Be— 
ſchuldigung des Angriffs auf Nicht— 
Unioniſten in Haft genommen worden. 


Die Ausſtändigen rotten ſich nicht, wie | 


bei früheren Gtrifes, in größeren 
Mafjen zufammen, welche leicht augein: 
andergetrieben werden könnten; aber in 
Heineren Truppen, meijt nur zu Zweien 
oder Dreien, bereiten fie ihren Gegnern 
piele Schwierigkeiten und Lönnen nicht 
fo leicht abgefakt w:rden. Durch Ber: 
jtellung einer Weiche wäre beinahe ein 
ganzer Güterzug von der Hängebrüde 
über den Niagara geworfen worden. 

Homeſtead, PBa., 24. Aug. Gejtern 
gab c5 wieder einen Kramwall, als der 
Drisbewohner und Nichtgewerkjchafts- 
arbeiter Nik Rattigan verjuchte, jein 
Mobiliar aus feiner Wohnung im Dorf 
Homejtead in eines der Häujer der Gar: 
negies&o. zu fhaffen. Etwa 1000 Ars 
beiter und rauen rotteten jich zujame 
men und machten jic) daran, den ganzen 
Haushalt Rattigans zu zertrümmern. 
Bergebens juchten der Sheriff und ein 
Durend Hilfsiheriffs, der Menge Ein. 
halt zu gebieten. Endlich ſtellte das 
"Militär mit dem Vajonnet die Nuhe her, 
Die Frauen injultirten die Milizjolda- 
ten fo viel wie möglich, fi) darauf ver: 
lafjend, daß ihnen als Frauen fein Haar 
pefrümmt würde. 

Buffalo, N. Y., 24. Auguft. Das 
Hauptinteveffe bezüglih des Gtrifes 
concentrirt fih heute um die Unterju: 
hung feitens des jtaatlihen Schiedsge- 
rihtsS:Nathes und um Die Berathung 
der Borjtände der Weichenjteller:, Hei: 
zerz, Gonducteures und AZugbedienjte: 
ten = Organijationen. Die allgemeine 
Meinung geht dahin, daß Dieje Eonfe: 
ren; den GStrife für beendet erklären 
werde. Dbd aber Chief Sweeney den 


! Rath der Eonferenz annehmen und den 


jebigen Kanıpf aufgeben wird, ohne 
erjt alle ihm zu Gebote jtehenden Hilfs- 
mittel erihöpft zu haben, ijt noch jehr 
fraglich ; den heutigen Nachrichten aus 
Mochejter nach jheint es, daß er Lujt 
bat, alle die Bahnjyjtene durdy einen 
GStrife nach dem anderen zu drangjali: 
ren, um mwenigitens irgend einen Ber: 
gleich zu erzwingen. 

Die nächtlichen Nempeleien zwifchen 
Strifern einerjeit3S und Nichtgewert: 
fhaftlern und Milisfoldaten anderer: 
jeitS dauerten noch heute früh eine Weile 
lang fort. 

Newburgb, N. N., 24. Aug. Georg 
Halfner, ein Milizjergeant in der 5. 
Sondercompagnie, ijt in Bufialo infolge 
der. dort ausgejtandenen Gntbehrungen 
und Strapazeı verrüdt geworden und 
mußte von Corporal Vhitteman hierher 
jurüdgebragt werden. 

Pittsburg, 24. Aug. Ein mit 
Stahlbarren beladener Waggon, melde 
für die Garnegie’fhen Werke in der 33. 
Str. bejtimmt waren, wurde in vergane 
gener Nacht auf einem Geitengeleije der 
Mllegheny Balley: Bahn mit Dynamit 
pder fonjt einem mächtigen Sprengitofi 
in die Luft geiprengt. Someit befannt, 
wurde Niemand verleßt. Diejes Atten: 
tat bildet den erjten Verfuch, Garne: 
gie'ſches Eigenthum dabier zu zeritören, 
und hat daher große Aufregung verur: 
jagt. Man hat bis jegt feine Spur von 
dem Thäter oder den Thätern, 


Berbeerendes Feuer, 

Gallao, Peru, 24. Aug. Am Hotel 
‚Stalia,“ daS gegenüber dem amerika: 
aifchen Gonjulat liegt, brad ein euer 
aus, das fich vajch auch über die Straße 
hinüber ausbreitete und mehrere Ge: 
Ihäftspläße und Läden, wie auch das 
Gebäude der chilenijcdh - englifchen 
Dampfſchifffahrtgeſellſchaft, vernichtete. 
Die werthvollen Acten im amerikani— 
ſchen Conſulat wurden über die Dächer 
nach anderen Gebäuden in Sicherheit 
gebracht. Infolge eines günſtigenWin— 
des kam das Conſulatsgebäude nur mit 
zeringem Schaden davon. Man ſchätzt 
den Geſammtverluſt auf 260,000 Sols, 
ber ſich auf 20 verſchiedene Firmen ver— 
Iheilt. Ein Mitglied der Löſchmann— 
[haft wurde tödtlich verlekt. 


Der Siriegerbund. 

Kanfas City, Mo., 24. Aug. Die 
rädhftjährige Konvention des Krieger: 
bundes wird, laut einem von der Ber: 
tretung gefaßten Beſchluß, in St. Louis 
ſtattfinden. Folgendes iſt das Ergebniß 
der Beamtenwahl: Fritz Holle von St. 
Louis, Präſident; Ad. Becker von San 
Francisco, Vicepräſident; Jul. Eggers 
don Chicago wurde als Seeretär, und 
douis Ertel von Cincinnati als Schatz⸗ 
neiſter wiederermählt. Zu Truſtees 
vurden beſtimmt: J. Reiber von Co— 
lumbus, Dr. von Ouaſt von Kanſas 
Tity und Bluher von St. Louis; F. 
Pfitzenreuter von Cincinnati iſt Beibe— 
ather. Der Vorſchlag, daß die Krie— 
zerzeitung vom Bundesvorſtand heraus⸗ 
gegeben werben ſollte, wurde zurückge⸗ 
wieſen, weil dies gegen die Poſtgeſetze 
verſtoße. Darauf wurde mit dem 
Herausgeber der Kriegerzeitung ein 
Eoutract geſchloſſen, und zwar auf 8 
e, flatt, wie bisher, auf 1 Jabı. 
nur noch zweijãhrlich 


— 


ſtatt alljährlich, abzuhalten. Die Bei— 


träge zum Wittwen- und Waiſenfonds age 
ren fei und ohne ernftlihen Widerjtand 


; follen fernerhin nicht ziwangsmweije erho= 
| ben werden. Das Gehalt des Giro}: 
| fecretävd wurde von $100 auf $150, 
das des Gropichaßmeijters auf $25 
ı erhöht. 

Die meijten Kriegervereinler 


Heimreije an. 
bis heute Abend und wurde im Laufe 
ı des Vormittags mit einer freien Kut— 
chen: Nundfahrt beehrt. Was die Zahl 
der TIheilnehmer au der Convention be: 
ı trifft, jo blieb diefelbe etwas hinter den 
; gehegten Erwartungen zurüd; im Uebri- 
| gen war die Convention ein großer Erz 
folg. Geitern Naht fand noch ein 
' alänzender Bıll, mit Xertheilung von 
| Rreismedaillen an die bejten Schügen 
| und Athleten, jtatt. 


Ausland. 


Die Cholera in Hamburg! 
Hamburg, 24. Aug. Alle Blätter 
bejtätigen, "daß die afiatijhe Cholera, 
offenbar begünftigt durch die ungewöhn: 
| liche Hise, ın Hamburg feſten Fuß ge— 
i faht hat. Nur bezüglich der Anzahl der 
| Erkrankungen gehen die Angaben weit 
| auseinander. Den „Hamburger Nach: 
| richten“ zufolge find bis nicht weniger 
als 300 holeraartige Erkrankungen und 
120 Todesfälle hier vorgefonmen! In 
der ganzen Stadt find Placate ange: 
ihlagen, welche Berhaltungsmahregeln 
für das Bublifum enthalten. Der ane- 
rikaniſche Conſul Johnſon hat das 
Staatsdepartement in Waſhington amt— 
lich benachrichtigt, daß die Cholera hier 
ausgebrochen iſt. Die hieſigen Ambu— 
lanzen genügen den ſeit dem Ausbruch 
dev Cholera au ſie geſtellten Forde— 
rungen in keiner Weiſe. Viele der Cho— 
lerakranken ſtarben bereits etwa eine 
Stunde nach dem erſten Anfall. Die 
Neuſtadt iſt bis jetzt von der Seuche 
verſchont geblieben. 

Profeſſor Robert Koch erklärt, ver— 
ſchiedene Fälle in Hamburg ſeien jeden— 
falls die aſiatiſche Cholera. 

London, 24. Aug. Heute meldet 
eine Depeſche aus Hamburg: Die Cho— 
lera iſt jetzt in allen Theilen der Stadt 
ſowie in den Vorſtädten ausgebrochen, 
obgleich die Seuche am ſchlimmſten im 
Hafenviertel wüthet. Heute wurden 
wieder 340 Perſonen davon befallen, 
und 130 ſtarben. Mehrere der am 
ſchlimmſten heimgeſuchten Straßen ſind 
von der Polizei geſchloſſen. 

Hierorts iſt man auf's Höchſte be— 
ſorgt wegen des Ausbruchs der Cholera 
in einer ſo nahe liegenden und verkehrs— 
reichen Hafenſtadt. 

Darmſtadt, 24. Aug. Das heſſiſche 
Miniſterium hät angeordnet, daß alle 
aus Frankreich kommenden Reiſenden 
gründlich unterſucht werden. Man be— 
fürchtet nämlich, daß über die Statio— 
nen Mainz, Bingen, Worms und Al— 
zey die Cholera aus Frankreich einge— 
ſchleppt werden könnte. 

Die Gluthitze. 

Wien, 24. Aug. Das gegenwärtig 
herrſchende furchtbar heiße Wetter droht, 
die Runkelrübenernte in Oeſterreich zu 
zerſtören. Infolgedeſſen ſind die Zucker— 
preiſe in die Höhe gegangen, und die 
Zuckerfabrikanten machen mit Rückſicht 
auf die Mißernte große Ankäufe. Seit 
10 Tagen dauert jetzt ſchon die Hitze auf 
dem ganzen europäiſchen Feſtland. 

Paris, 24. Aug. Auf Veranlaſſung 
des Kriegsminifterd Yreycinet find die 
Unfälle, welche bei den franzäfijchen 
Truppen während der lebten Manöver 
durch die Hitze vorkamen, unterjucht 
worden, um fejtzuftellen, ob dieje ln: 
fälle nicht hätten vermieden werden kön: 
nen ohne Nachtheil für die dienjtlichen 
Intereſſen. 

Die Unterſuchungscommiſſion hat 

un einen Bericht erſtattet, worin die 


Befehlshaber ſcharf dafür getadelt wer— 
den, daß ſie Manöver abhielten. Auf 
dieſen Bericht hin ſind zwei Generäle 
und ein Oberſt aus dem Dienſt verab— 
ſchiedet worden, und der Corpſscomman— 
deur hat eine Rüge erhalten. 


Schlimm ſür Schiffsdeſerteure. 


London, 24. Aug. Entſprechend den 
Bedingungen eines Vertrages, der am 
3. Juni 1892 in Waſhington unter— 
zeichnet und om J. Auguſt gutgeheißen 
wurde, iſt jetzt von der britiſchen Regie— 
rung angeordnet, daß Alle, die von 
amerikaniſchen Kauffahrteiſchiffen an 
britiſchen Häfen deſertiren, an die ame— 
rikaniſchen 
ſollen. 

Geſandtſchaftsattache geſtorben. 


London, 24. Aug. Der Commandeur 
Hafenclever, Militärattadhe der deut: 
hen Gejandticaft dahier, ift an Blut: 
andrang nad) den Yungen geitorben. Er 
war jehr beliebt in militärifchen Kreifen 
und in der großen Gefellfchaft, und der 
deutjche Katjer fandte alltäglih Tele: 
gramme, in denen er fich nach feinem 
Befinden erkundigte. . 


Erespo oßenanf. 


New York, 24. Aug. ine Specials 
depejhe meldet auß Venezuela, Süd: 
amerifa: In Bolito ift ein Courier aus 
Victoria an General Mora angetom: 
men, welder die Kunde bringt, dak 
General Erespo die Belagerung von 
Victoria beendet und einen entjcheiden: 
den Sieg über Mendoza errungen Hat. 
General Mora erklärt jetzt, daß er 
bereit fei, die Belagerung von Valencia 
aufzuheben und den Bahıverfehr wie: 
derberzujtellen, wenn Grespo als pro- 
viforiiher  Militächef der Republik 


anerfannt wird» - 


Behörden ausgeliefert werden 


p08 Armee droht 
Dr. Billegas nom 
Es wird 


Chicago, Mittwoch, 24. Auguſt 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


lich gemeldet, daß die Flotte des Gene— 
rals Urdanetas nach La Guayra gefah— 


Beſitz von dem Hafen ergriffen habe. 


Er ſoll auch nach der Hauptſtadt Cara— 


cas die Forderung auf bedingungsloſe 


Abdankung von Villegas geſandt haben. 
traten 
auf den erſten Morgenzügen heute die 
Ein Theil jedoch bleibt 


Es iſt nicht abzuſehen, wie lange dieſer 
Krieg vonRaubmörder- undSpitzbuben⸗ 
Banden, genannt Bürgerkrieg, auf 
Koſten des unglücklichen Landes noch 
andauern wird. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Der Sultan von Sanſibar iſt 
ſehr ſchwer erkrankt und leidet an Blut: 
ſpeien. 

— Marſchall de Fonſeca, der frühere 
Präſident oder Dictator von Braſilien, 
iſt geſtern geſtorben. 

— Es wird jetzt amtlich beſtritten, 
daß die aſiatiſche Cholera in Belgien 
ausgebrochen ſei. 

— Die Regierung von Uruguay, 
Südamerika, will eine Anleihe von 
85,000, 000 in Paris aufnehmen. 

— Der in Bern tagende internatio— 
nale Friedenscongreß beſchloß, ein ſtän— 
diges Friedensbüreau in Bern zu er— 
richten. 

— Endlich hat die ruſſiſche Regierung 
die Beſtimmungen gegen die Ausfuhr 
von Noggen, Roggenmehl und alle 
Sorten Kleie aufgehoben. 

— Das ſchlimme Wetter im Süden 
von Irland hat der Ernte großen Scha— 
den zugefügt. Die Heuernte iſt gänz— 
lich vernichtet, und unter den Kartoffeln 
iſt die Fäule ausgebrochen. Vor Kur— 
zem noch waren ſehr günſtige Ausſichten 
auf eine vorzügliche Kartoffelernte vor— 
handen. 


— Ein Wolkenbruch richtete in Roan— 
oke, Va., einen Schaden von etwa 
$50,000 an. 

— Zehn Meilen mweitlih von Car: 
lisle, Pa, mwüthen in den Gouth 
Mountains sehr verheerende Wald: 
brände, 

— In Manifte, Midh., trat der 
Gongreß der polnischen römijch=fatholi- 
fhen Union von Nordamerika unter 
Anmejenheit von 116 Delegaten zujams 
men. Beter Ktiolbajja, der Stadtjichak: 
meijter von Chicago, eröffnete denjelben. 

— Die Plumbergehilfen in Mem: 
phis, Tenn., legten die Arbeit nieder, 
um e3 zu erzwingen, daß die Borinänner 
feine praftijche Arbeit mehr thun, jonz 
dern nur die andern Angejtellten beauf: 
ſichtigen ſollten. 

— In der Umgegend von Roſalia in 
Niedercalifornien, hat ein ungeheurer 
Wolkenbruch ſtattgefunden, welcher 
Bergwerks- und anderes Eigenthum im 
Werthe von etwa 8100,000 vernichtete 
und auch Menſchenopfer gekoſtet haben 
ſoll. 

— Die Sanitätsbeamten in New 
Norf und Baltimore jowie die Zollbe- 
amten in den Hafenjtädten find von der 
Regierung amtlih benadhritigt wor: 
den, dal; die Cholera in Hamburg ve 
wie auh in Havre eriltirt, und die 
Agenten der Dampferlinien werden ans 
gewiejen werden, alles Gepäd fchon vor 
der Kinjhiffung desinficiren zu laſſen. 

— In Wiſe, Va., ſoll am Freitag 
der berüchtigte virginiſche Mörder Tolton 
Hall, welcher 99 Perſonen umgebracht 
haben ſoll, hingerichtet werden. Die 
Freunde Halls aber haben ſich mit Win— 
cheſterbüchſen bewaffnet und in den Ber— 
gen angeſammelt, und ſie ſchwören, daß 
ſie Hall befreien wollten, und wenn ſie 
auch ſämmtlich dabei ins Gras beißen 
müßten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Nork: Dresden von Bremen; 
Siberian von Glasgow; Merrimac von 
London; Tyran von Port Maria; City 
of. Paris von Liverpool. 

Glasgow: Ethiopia von New York. 

Liverpool: City of New York von 
New York; (madte die Fahrt bis nad) 
Queenstomn in fünf Tagen, 19 Stune 
den, 57 Minuten, was die jhnellite bis- 
her erzielte Neife im öftliher Richtung 
it; vorher hatte „Zeutonic“ die ſchnellſte 
Fahrt in dieſer Richtung aufzuweiſen, 
nämlich in fünf Tagen, 21 Stunden, 3 
Minuten. Die jcpnellfte wejtliche Reife 
bat bis jest der Dampfer „City of Pa: 
vis“ gemacht, nämlich in 5 Tagen, 15 
Stunden, 58 Minuten.) Wisconjin von 
New York. 

Rotterdam: 
York. 

Amfterdam: Didam von New Port. 

Southampton: Guevia, von. New 
Hort nah Hamburg. 

Hamburg: Virginia von New York. 

Bremen: Spree von New York; 

Abgegangen. 


Maasdan von New 


Liverpool: City of Berlin und Teus 


tonic nad) New Nort, 
Palermo: Plato nah New Porf. 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in llinois: Schön; ner: 
ber aber heute Regenſchauer in nörd—⸗ 
lichen Theilen; kühler, Nordweſtwinde. 


Ein Feſt der Arbeit. 


Der Tag, an welchem die Arbeiten 
am Drainage-Kanal beginnen, wird 
durch eine Feſtlichkeit gejeiert werden. 
Es wird erwartet, daß dieſer Feſttag 
auf den 1. September fallen wird. 

Seit Wochen ſchon ſind die Contrae⸗ 
toren mit den Vorarbeiten beſchäftigt. 
So ‚mußten beifpielsweije Da 


* 
E 


er 


ujer für’ 
Häufer für 
often Diefer || 


Theuere Gemüfe. 


Hwölf Dollars für fieben Kohl- 
Böpfe, oder $1.72 per Stüd. 

„Unfere Gemüfe find gegenwärtig 
recht theuer.“ Das it die jtändige 
Klage unjerer Lieben Hausfrauen, und 
es wird ihnen — in diejer Beziehung 
wenigſtens — wohl Niemand zu wider: 
iprechen wagen. 

Aber Preife, wie fie in der nadfol: 
genden Gejhichte vorkommen, gehören, 


Gott fei Dant, jelbit in Chicago no | 


zu den Geltenheiten. , Die erinnern 
Ihon mehr an die jeligen Zeiten der 
Parijer Belagerung. Aljo zur Sadıe. 

Singen da vorgeitern Abend jpät 
der Milhhändler Stephan Böhm von 
No. 410 Dito Str. und jein Freund 
Charles Braun gemüthlih von einer 
Logenjigung nah Haufe. hr Weg 
führte an Nettloffs Gemüfegarten nahe 
der alten „Townhall“ vorüber. 

„Schönes Gemüje, wa8?“ meinte der 
Eine von ihnen. 

„Prädtig!* antwortete der Andere. 

„Iheuer das Zeug heutzutage. “ 

„Leiber. “ 

Die Unterhaltung jtodte einen Mo: 
ment, dann aber meinte der Eine wie: 
der: 

„Wirflih ganz famojes Grünzeug. * 

„Ausgezeichnet. * 

„Wollen wir nicht 
Bishen mit nah Haufe nehmen?“ 


Muttern 


freuen!“ 

„Bas nehmen wir?“ 

„IH denke der Kohl dort drüben jieht 
tet appetitlich aus. * 

„Eſſe ich au für mein Leben gern. “ 

Geſagt, gethan. Die Logenbücher 
wurden bei Seite gelegt und, eins, zwei, 
drei, waren fieben der fchönjten Kohl: 
föpfe vom Numpfe getrennt. 

Aber — Unglück ſchläft nicht. In 
dieſem ſchönen Momente erſchien der 
Poliziſt Johannes, wie der rächende 
Geiſt der hingeſchlachteten Kohlköpfe 
auf der Scene und verhaftete die beiden 
Botaniker. 

Richter Mahoney machte heute eine 
ernſte Miene, als die Sünder ihm vor— 
geführt wurden, munkelte von Feld— 
frevel und ſtrafte ſchließlich jeden der 
beiden Kohlliebhaber um 
Dollars. Den gleichen Betrag hatten 
ſie bereits an Koſten für Bürgſchaft 
u. ſ. mw. zu entrichten gehabt, macht ſo— 
mit Summa Summarum zwölf Dollars 
für jieben Kohlköpfe oder 1 Dollar und 
72 Cents pro Stück. Und das ijt doc 
noch vecht.wejentlih über den. Marfts 
preijen, über die unfere Hausfrauen zu 
lagen pflegen. 


drei harte 


„Cronin⸗Kunze““. 


John P. Kunze, unrühmlichen An— 
gedenkens aus dem Cronin-Proceß, 
wurde bekanntlich wegen eines kleinen 
Diebſtahls, den er angeblich bei ſeinem 
Arbeitgeber, dem Tapezierermeiſter Max 
Staegmann verübt hatte, ſteckbrieflich 
verfolgt. Den Detectives Hirth und 
Lorch gelang es geſtern, den Aufenthalt 
ihres alten Kunden — er hatte in der 
Irrenanſtalt in Jefferjon Arbeit gefun 
den — fejtzuftellen und ihn jelbjt zu 
verhaften. Die Verhandlung der Anz 
lage gegen ihn findet morgen im Poli: 
zeigericht in Lake Biew ftatt. 


Shiffsjungen- Prüfung. 


Heute Vormittag fanden am U. ©. 
Dampfer „Michigan * die Prüfung jener 
Burfhen statt, weldhe jih als Schiffs: 
jungen anwerben lajjen wollen. Es 
hatten fi zwanzig Jungen anı Fuße 
der Van Buren Str. augejammelt, von 
wo fie mitteljt Bootes nah dem Dam: 
pfer gebracht werden jollten. Ges 
von ihnen verloren jedoh angejichts der 
jhaufelnden Wellen die Courage und 
fehrten lieber „zu Muttern“ zurüd. 

Ueber das Rejultat der Prüfung ver: 
lautet bisher nichts. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorrum-Thurmes: eltern Abend 6 
Uhr, 79 Grad, Mitternaht 72 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 71 Grad, und 
heute Mittag 66 Grad. Am hödhjiten, 
nämlid auf 79 Grad, jtand das Ther- 
mometer gejtern Abend 6 Uhr. 


Wer cine FleineAnzeige indie ,‚Abendpoft’ 
einrüden läßt, braucht: nicht gleih cin Ber 
mögen auf's Spiclzu fegen. 


* Der Anftreiger John Gergejon 
ftürzte geitern von dem Dache des Ge: 
bäudes No. 123 91. Gtr. auf das 
Pflajter und blieb todt liegen. Der 
Berunglüdte war verheirathet und 
wohnte mit feiner Yamilie Gde 22. 
Str. und California Ave. 

* Der No. 2452 PBaulina Str. 
wohnhafte Lithograph Thomas Hughes 
gerieth geitern Abend auf dem Bahnhof 
zu Ravenswood unter die Räder eines 
Eifenbahnzuges, wobei dem Unglüd: 
lihen beide Beine derartig zerquetfcht 
wurden, daß Ddiejelben amputirt werden 
mußten. 

* Der Zimmermann Frant Meijter, 
wohnhaft No. 75 Auftin Ave., erlitt 
geitern Abend an der 35. Str. und 
Ellis Ave. einen Higfhlagz. Man 
bradte ihn nah dem Michael Neeies 
Hojpital und hofit, daß er wieder her- 
gejtellt werden wird. 

* Ein an dem Neubaw No. 4056 
Evans Ave. bejhäftigter Arbeiter, Na: 
mens Gujtan Schulg, erlitt, gejtern 
durch einen herabfallenden Ziegel einen 
tebenögefährlidjen Schübelbrud. Der 
e, der No. 2028 Butler 
‚ wurde nad dem Mercy: | 


| 
jo’n 
„Wäre nicht übel, würden fich ficher 


Die Jagd nah dem Glüde. 


Ein lange Gefuchter endlid) gefun- 
den. 

| Peter E. Nahtsheim verlieg im 
| Frühjahre 1801 St. Paul, wo er meh: 
| vere Jahre gelebt hatte und Fam nad 
Ghicago, um hier „fein Glüd“ zu 
| maden. Nadhtsheim hatte in Deutjch: 
land eine Braut und diefe Fam nad) St. 
| Paul, um fih dem Manne ihrer Yiebe 
| antrauen zu lajien. Als fie aber am 
Orte ihrer Sehnjuht anlangte, war ihr 
| Peter verſchwunden. 
Verſchwunden, wirklich und wahrhaf— 
tig, als hätte ihn die Erde verſchlun— 
gen. Die Braut ging in ihrem Schmerze 
nach dem Weſten und wenn ſie nicht un— 
| treu geworden ijt, wartet jie wohl no 
irgendwo auf die Nüdfehr ihres Peter. 

Seine freunde waren emfjig bemüht, 
den Verbleib Nachtsheims auszufor— 
jchen und jegt endlih, nachdem ein und 
ein halb Jahr verflofjen jind, iit es ges 
lungen, den Mann aufzufinden. 

Sein Schikjal war folgendes: 

Nahtsheim nahm in Chicago in Ge= 
ſellſchaft eines gewiſſen Frömmchen in 
dem Merchants Hotel am Plymouth 
Place Quartier. Am anderen Morgen 
fand man Nachtsheim halb erſtickt in 
ſeinem Bette auf. Sein Schlafkamerad 
hatte das Gaslicht ausgeblaſen und war 
dann verſchwunden. Mit ihm zugleich 
waren ader auch Geld und Effecten des 
unglücklichen Nachtsheim unſichtbar 
geworden. 

Es ſcheint, daß Verzweiflung über 
den Verluſt ſeines ganzen Eigenthums 
dem Unglücklichen den Verſtand geraubt 
hat, denn er mußte zuletzt nach dem 
County-Irren-Aſyl gebracht werden. 
In einem lichten Momente nannte er 
ſeinen Namen und dies führte ſeine 
Freunde auf ſeine Spur. 

Nach Ausſage des Anſtaltsarztes iſt 
alle Ausſicht vorhanden, daß der Patient 
binnen der kürzeſten Zeit vollkommen 
hergeſtellt ſein wird, und wenn dann 
nur noch die Braut gefunden wird, 
kann jeden Augenblick Hochzeit gemacht 
werden. 


Kurs und Reis 


*Dr. 8% N. Stillmann, von No. 
241 Wabajh Ave., wurde gejtern von 
der gegen ihn von Keonore Carney erho— 
benen Anklage, an ihr ein unnennbares 
Berbrehen verübt zu haben, freiges 
ſprochen. 

* Conrad Moriarity und Patrick 
Shay wurden geſtern durch Richter 
Dooley um je 825 geſtraft, weil ſie 
geſtern ein paar Poliziſten von der Sta— 
tion an der Marxwell Str. durchgepeitſcht 
hatten. Die Angeklagten machten als 
Entſchuldigung geltend, daß ſie zur Zeit 
betrunken geweſen wären. 

* Geſtern Abend ging an der Madiſon 
Str. ein vor einen Wagen der „Heath 
& Milligan Paint Co.“ geſpanntes 
Pferd durch. Dem Telegraphiſten 
Kohn Miller von der Desplaines Str.⸗ 
Volizeiſtation gelang es, des ſcheuen 
Thieres Herr zu werden, indem er es 
im Laufen zu Boden riß. Miller erlitt 
dabei eine leichte Verletzung an der rech— 
ten Hüfte. 

* Maggie Haab und Lena Bergmann, 
die beiden jnngen Mädchen, welche be— 
ſchuldigt ſind, aus Louis Weſtenberg's 
Wohnung, No. 333 Burling Str., 
eine goldene Uhr geſtohlen zu haben, 
wurden geſtern durch Richter Kerſten 
dem Kriminalgericht überwieſen. 

* Die geplante „Academie der Wiſſen⸗ 
ſchaften“ wird wohl kaum im Garfield— 
Park errichtet werden, da die Weſtſeite— 
Parkeommiſſäre den nöthigen Raum 
nicht bewilligen wollen. Da die Lincoln— 
Park-Commiſſäre weniger ſerupulös 
ſind, dürfte das Gebäude wahrſcheinlich 
auf der Nordſeite errichtet werden. 

*Geſtern bildete ſich hier unter dem 
Titel „Northweſtern Immigration Aſſo— 
ciation of Chicago“ eine aus Farbigen 
beſtehende Geſellſchaft, welche den Zweck 
verfolgt, den Farbigen des Südens zu 
ermöglichen, die nördlichen Staaten als 
Farmer zu beſiedeln. 

* William A. Miller und William 
A. Kogers, die Pächter des Theaters in 
Englewood, haben geſtern den Grund— 
eigenthumshändler John J. Fenn auf 
850, 000 Schadenerſatz verklagt. Fenn 
gehört zu der Mucker-Clique, welche es 
durchgeſetzt hat, daß die Vorſtellung in 
genanntem Theater am Sonntag polizei— 
lich verhindert wurde und ſoll ſich be— 
ſonders dadurch hervorgethan haben, 
daß er die Beſucher mit Verhaftung be⸗ 
droht hat. 

* Das turneriijde Schul: und Orgas 
nijationd:@omite befhhloß in feiner geit: 
rigen Sigung, au den Countyrath das 
Erjuden zu jtelen, nur Freunde der 
Normal:Schule in die County Schul- 
behörde zu erwählen. 

* Frau Mary Peeling, wohnhaft 
No. 3915 Wabajh Ave, nahm gejtern 
Abend aus Aerger über Streitigkeiten, 
die fie mit ihrem gegenwärtig in St. 
Lonis weilenden Gatten gehabt Hatte, 
eine Dofis Morphium. Mean brachte 
fie nah dem St. Lufas-Hojpital und 
hofft, fie dort wieder herzuitellen. 

* Kofepb Gorman, der neuernannte 
Kapitän des Schleppdampfers „Com: 
modore Jad Barry“ hatte geitern jeine 
Ernennung gefeiert und gejtern Abend 
verlor er‘ das Gleichgewicht am Bord 
feines Schiffes und fiel in's Wafler. 
Mehrere Augenzeugen des Unfalls eil: 
ten dem Mann zu Hilfe, dod er ver: 
fmähte e8, ih retten zu lajjem, 
ihwamm etwa 10 Minuten im Wajjer 
umber und fletterte dann an’s Yand. 

* John Kennedd, ein in Late Foreft 
mwohlbefannter ‚starb in jeiner 
Wohnung an 
Pferd durch 


ıgeit, bie ihm jein 


| 


| 
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Ein verhäugnifvoller Schuß. 
Charles Meyer jagt dem Theodor 
Müller eine Revolverfugel 
in's Geſicht. 

Das Motiv noch unaufgeklärt. 

Geſtern Abend gegen halb zehn Uhr 


wurde der zwanzigjährige 
Müller von No. 437 Diverjey 


Theodor | 
Ave. | 


dur einen Revolverihuß jhwer, bielz | 
leicht tödtlich verwundet. Die Kugel war | 


von Charles Meyer von No. 1688 N. 
Aihland Ave. aus einem 32Falibrigen 
Nevolver abgejhoijen worden. 

Die Veranlajjung zu dem Schufje ift 
noh nicht Elar  feitgeiteilt. 
Schilderung zufolge, hätten einige junge 
Leute über den Oartenzaun hinweg in 
fein Blumenhäuschen jteigen wollen. 
Er habe diejelben wiederholt angerufen 
und zum Verlajjen feines Grundjtüdes 
aufgefordert. NAILS feinen Weijungen 
jedoch feine Folge geleitet worden wäre, 
hätte er mit dem Revolver gedroht und 
einen Schredijhuß abgefeuert. ES jei 
dabei Feineswegs jeine Abjiht gewejen, 
irgend Jemanden zu treffen. 

Der unglüflihe Schüge genieft in 
jeiner Nahbarjchaft joweit den Ruf 
eines joliden, ruhigen Mannes, es ift 
indejjen nichts dejto weniger unter allen 
Umjtänden verdammnsmwerth, wegen 
ein Baar lumpiger Blumen ein Wen: 
jchenleben auf's Spiel zu jegen. 

Die Freunde des Verwundeten fhil: 
dern den traurigen Vorgang folgender: 
maßen: 

Sie hätten zu Vieren — außer Mül— 
ler, Fred. Escal von No. 650 Diverſey 
Ave, Wm. Radtke uon No. 601 Divers 
jey Ave. und Ernjt Kejlat von No. 109 
Perry Str. in der Alley neben 
Meyers Garten zufammen nah Glie: 
dern einer Ührkette gejucht, welche einer 
von ihnen dort verloren gehabt hatte. 
Da jei Meyer vor jein Haus getreten 
und habe ohne Weiteres den verhäng: 
nigvollen Shuß abgefeuert. 

Dr. Wbhitnall, in defjen Behandlung 
der Verwundete ſich befindet, richtete 
folgendes Screiben an Bolizeirichter 
Mahoney: 

„Herr Theodor Müller wurde gejtern 
durch einen Schuß im Gefiht verwun- 
det. Die Schwere der Berletung ver: 
mag ich noch nit in vollem Umfange 
feitzujtellen, da es mir bisher nicht ge— 
lungen ijt, die Kugel zu finden und aus 
der Wunde zu entfernen. “ 

Meyer wurde bis auf Weiteres unter 
85000 Bürgjchaft gejtellt. 


— —— —— — 


Kein Rabatt mehr. 


Superintendent Sheahan von De: 
partement für Spezial-Steuern, Ald. 
Madden und verfchiedene andere mrahge: 
bende Perjönlichkeiten haben ich dafür 
entjchieden, daß das bisher gebräuchliche 
Rabatt: Syjtem in Bezug auf die Be: 
zahlung von Spezial-Steuern aufhören 
jol und Herr Kuhn, der Hilfs:-Commij: 
fär für öffentliche Arbeiten, bat jich der 
Anjicht der Obigen angejchloilen. 

63 wird in den nädhjiten Tagen eine 
Aufforderung an Gontraftoren ergehen, 
fih um die Eontrafte für die Pflafterung 
und jonjtige VBerbejjerung von Straßen 
zu bewerben. 

Bei Vergebung der Eontrafte wird 
jedoh bedingt werden, dat Bezahlung 
richt eher erfolgt, bis die Arbeit voll: 
endet ift, und daß nur foviel Geld im 
Voraus collectirt wird, um die Baar: 
Auslagen für die Arbeiten zu bezahlen. 
Bisher war es befanntlih Sitte, daß 
die ganze Summe jdhon im Noraus 
collectirt wurde, die Steuerzahler er: 
hielten ein jogenanntes Rabatt: Gertificat 
und wenn dann, nad mitunter Monate, 
ja Jahre langem Warten, die Arbeit 
endlich vollendet war, fo erhielten die: 
jenigen, welche prompt bezahlt hatten, 
nad mitunter endlofen Faufereien einen 
gewifjen Prozentjat des Geldes zurüd, 
d. h. wenn noch etwas übrig war. 

Begreifliher Weije opponiren fämmt: 
liche Gontraftoren der neuen Maßregel ; 
was aber der Uneingeweihte nicht begrei- 
fen fann, ift, daß fich auch die Super: 
intendenten der SKanalijationd: und 
Straßen: Departements dem BProteit an: 
gejchlofjen Haben. Manche Leute wol- 
len allerdings wijjen, daß die leteren 
jtets im „innigiten“ Einvernehmen mit 
den Contraftoren gehandelt haben. Troß 
diefer Protejte unterliegt es faum 
einem Ameifel, dof das alte Syitem, 
das eigentlich nichts weiter war, als 
eine Brandihagung der Steuerzahler, 
fallen wird, denn auch im Stadtrath hat 
man fib jhon halb und halb dagegen 
entjchieden. 


Der lebte Berfud. 


Hermann Jeichle von No. 377 Ely: 
bourn Ave. wurde gejtern auf Antrag 
und zum Beten feiner Yamilie für die 
nädhjiten vier Wochen in’s Arbeitshaus 
gejandt. Die frau erklärte heute unter 
Thränen dem Richter Keriten, daß jie 
fiebzehn Jahre ihr Ehefreuz mit Geduld 
getragen habe, daf e3 in der leuten Zeit 
indep zu jchwer für ihre Schultern ge= 
worden ſei. Jeſchke ijt Trinker und 
pflegt jeine bedauernäwerthe Familie im 
Naujche zu mighandeln. 


BP. 8. Maaf geftorben. 


Die Redaktion der „Abendpojt“ wird 
von einem ehemaligen Flensburger er: 
fucht, davon Notiz zu nehmen, dag Herr 
P. H. Maah, Redakteur und Heraus: 
geber der „Flensburger Nachrichten“ 
und Freiheitskämpfer aus dem Jahre 
1848, gejtorben ift.. Wie unjer Ge 
währsmann verfichert, war Herr Man 
in weiten Kreijen befannt und beliebt 
und unter den bier. lebenden Schleswig: 
Holiteinern dürfte mancher jein, der ihn 
gefannt hat. _ | 


von 


Berdorbeue Jugend, 


Die Anklage gegen Theodore und Nis 
hard Stadt und William Mlunzer, die 
drei Burjchen, welche angeblih am 15. 
Juli die 15 Jahre alte Ermine D’Peary 
vergewaltigten, jollte heute vor Richter 
Severjon verhandelt werden, 

Die Klägerin, ein hübfches, qut entz 
wideltes Mädchen, war anwejend und 
erzählte unter Ihränen, in welder 
Weije das Verbrechen an ihr. begangen 
wurde. 

Die Angeklasten 


waren theilmweife 


| geitändig, erklärten jedob, da Frmine 


Meyers ! 


ih freiwillig ihren Wünjden gefügt 
hätte und von einem Gewaltaft feine 
Rede jein Fönne. Sie feien mit dem 
Mädchen jchon jeit längerer Zeit befannt 
und hätten jdon vor dem 15. Auli im 
jeher intimer Beziehung zu ihr ges 
ſtanden. 

Unter diejen Umjtänden bielt es:deg 
Richter für das Beite, die Fortfegung 
des Verhörs bis zum 1. September zu 
verjhieben, um der Klägerin Zeit. zu 
geben, Beweife für ihre Rejpektabilität 
zur Stelle zu jchafjen. 

—— 


Auch ein Wiederſehen. 


William H. Condon, ein hieſiger 
Rechtsanwalt, wurde vor einigen Tagen 
auf der Fahrt von Newport nach New 
Dork auf dem Dampfer „Puritan“ von 
einem elegant gekleideten Mitpaſſagier, 
der ſich Gray nannte, gröblich inſultirt. 

Der Advokat beabſichtigte, den Mann 
auf Schadenerſatz zu verklagen, erfuhr 
aber hier, daß der angebliche Gray ein 
berüchtigter Hochitapler ijt, au dem 
fein Gent herauszujchlagen it. Condon 
begab jich zur Bolizei und lieh fih das 
„Derbreder: Album“ norlegen und unter 
No. 200 fand er mwirflih das Bild 
jeined Angreifers. Der Mann heißt 
Joe Krakowsty, alias Gray, alias Joe 
Bond und ijt in feinen Kreifen als 
„Papierfragen-‘foe“ befaunt. Er hat 
ſchon wiederholt sreiheitsjtrafen im 
Sing-Sing abgeſeſſen. 

—ñ —— 


Durch den Tod erlöſt. 


Thomas Hughes, Präſident der 
„Hughes Lithographing Co.“, über deſ— 
ſen Unglück an anderer Stelle kurz be— 
richtet wird, ſiarb heute Morgen gegen 
vier Uhr in feiner Wohnung No. 2446 
Paulina Sfr., an den erlittenen Vers 
legungen. 

Hughes jprang kurz vor der Einfahrt 
in den Bahnhof von Ravenswood vom 
Trittbrett, glitt aud und im nädjten 
Augenblid gingen ihn die Räder über 
den Leib. Dem Unglüdlichen wurden» 
beibe Küße zermalmt und trogdem: von 
den Uerzten alle Mittel angewandt wur: 
den, ihn am Leben zu erhalten, erlag er 
heute Morgen feinen Leiden. 


— — — 


Im Rauſch. 


Fred. Batz, ein junger Mann, wurde 
heute, unter einem fürchterlichen Katzen⸗ 
jammer laborirend, dem Richter Glen—⸗ 
non vorgeführt, um gegen den des Diebs 
jtahls bejhuldigten David Jones Zeugs 
niß abzugeben. Bat gab zu, dak er 
geitern 20 Glas Portwein und eine ents 
jpreende Quantität Bier zu fi ges 
nommen babe, doc will er ganz genau 
willen, dak Jones, der als Portier in 
der Wirthichaft No. 13 S. Water Str. 
angeftellt ift, ihm $85 geraubt hat. 

Der Richter hielt das beigebrachte 
Bemweismaterial als nicht genügend und 
entließ den Angeklagten. 


Nächtlicher Ueberfall. 


Herr J. Siegler von No. 195 Wells 
Str. wurde geſtern Abend in der Nähe 
ſeiner Wohnung von einem unbekannten 
Taugenichts überfallen und durch kyäf⸗ 
tige Hiebe mit einem Revolverkolben 
ſchmerzhaft im Geſichte verletzt. Ein 
gewiſſer Caſey wurde als muthmaßlicher 
Thäter verhaftet, indeß wieder entlaſ⸗ 
ſen, da Siegler ihn nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit als ſeinen Angreifer zu identificiren 
vermochte. 


Ein Thierquäler. 


Der Fuhrmann Max Graffell wurde 
heute auf Veranlaſſung der „Humane 
Society“ durch Richter Lyon um 850 
beſtraft, weil er einem Pferde, deſſen 
Rücken voll offenen Wunden war, ein 
Geſchirr aufgelegt hatte. Die Strafe 
wurde fpäter um $20 reduzirt. 


— 


Sartfohle auf Schleppdampfern, 


©. B. Green, der Befiter einer 
großen Anzahl von Schleppbooten, bat 
den Berjuh gemadt, um dem „Raud)s 
Verbot“ zu entjpreden, auf jeinen 
Dampfern mit Hartfohle zu heizen, 
Der Verſuch ift glänzend außgefallen, 
allein da eine Tonne Weihlohle 83.75 
foftet, während für eine Tonne Harts 
fohle beim Einkauf im Großen nod 
immer 85.75 bezahlt werden muß, jo 
daß aljo die Kojten um etwa 60 Prozent 
höher find, jo wird wohl noch viel 
Wafjler den Flug hberabrinnen, bis Die 
Weichfohle aus den Schleppdbampfers 
verſchwindet. 


Fdentificirt. 


In dem Grirunfenen, welder am 
Sonntag aus der Flußbucht an der Lens 
vitt Str. gelandet wurde, iff ein alter 
Anfiedler Chicagos, der H4jährige 
Chriſtian Rohder, der an der California 
und North Ave. gewohnt Hatte, erfannt 
worden. Der Verjtorbene war eim ges 
adpteter Mann, dejien Töchter an bem 
Gaftwirth Fred. Eörper, von Ro. 76 
Fullerton Ave., und den Kaufmann ° 
John Normann, von Elybourn Ave 
und Hinjhe Str., verheiratbet find, > 


| Der alte Herr ijt zweifellos verunglüdt, 


— 
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In die Brüche gegangen iſt der 


Orden „Iron Hall“, der einer ganzen 


Reihe ähnlicher „Wohlthätigkeitsgeſell— 
ſchaften“ als Muſter und Vorbild diente 
und von ſeinen Gründern als die größte 
Erfindung des Jahrhunderts auspoſaunt 
wurde. Richter Taylor in Indianopolis 
hat einen Maſſenverwalter eingeſetzt und 
bei dieſer Gelegenheit die Aeußerung 
gethan, daß ihm in ſeiner zehnjährigen 
richterlichen Erfahrung nie ein ſo rieſen— 
hafter Schwindel vorgekommen ſei, wie 
der von dem „Supreme Chief Juſtice“ 
Somerby betriebene. Letzterer „ent— 
lieh“ das Geld der „Iron Hall“ für 
ſeine Bank in Philadelphia, die natür— 
lich jetzt auch bankerott iſt, ſtellte falſche 
Wechſel aus und betrog nach allen Re— 
geln der Gaunerkunſt. Die anderen 
Beamten des Ordens richteten ſich nach 
dem Chief Juſtice, und der Controlaus— 
ſchuß fand immer alles in ſchönſter Ord— 
nung. 

Ausnahmsweiſe ſind die Opfer dieſes 
Schwindels nicht zu bedauern. Wer 
bei der „Iron Hall“ hereingefallen iſt, 
hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, denn 
an Warnungen hat es wahrlich nicht 
gefehlt. Als aber beiſpielsweiſe die 
„Abendpoft“ vor etwa zwei Jahren den 
mathematifhen Beweis führte, daß ji 
aus Jahresbeiträgen von durchſchnittlich 
850 in ſieben Jahren feine $1000 ers 
zielen lafjen, und daß die „ron Hall“ 
nut eine Nahahmung der feinerzeit von 
Adele Spiteder betriebenen Dachauer 
Bank fei, da wurde fie mit Protejten 
und Drohungen föürmlid überfehüttet. 
Selbft perfönlidhe Beleidigungen in feis 
nen eigenen Räumen blieben dem He: 
dacteur nicht erfpart. ES wurde ihm 
nahgejagt, daß er fih an die Lebens: 
verfiherungsgefellfchaften „ausverkauft “ 
habe und um einen Judaslohn Verrath 
an feinen Yejern begehe. Verhältniß— 
mäßig jhmeihelhaft war no die Anz 
nahme, daß er zu dumm jei, um das 
Syftem zu verjtehen, auf weldhem die 
„Iron Hal“ beruhte. Man gilt inmer 
noch lieber für einen bejchräntten Kopf, 
als für einen Schuft. 

Das beiagte „Syjtem* war übrigens 
einfach genug. 3 bejtand darin, daß 
die alten Mitglieder mit dem Gelde der 
neu eintretenden befriedigt murden., 
Natürlich ging das recht gut, folange die 
Anſprüche niht zu zahlreih waren und 
die neuen Mitglieder majjenhaft ein: 
traten. Waren z. B. an 1000 „Bene: 
ficianten* je $10C0 zu zahlen, jo madte 
das feine Schwierigkeit, wenn inzwijchen 
20,000 „Relruten* angeworben worden 
waren, von denen eder $50 eingezahlit 
hatte. 
zufinden, die im fieben Jahren mur 
$7,000,000 einzahlen und nad Ablauf 
biejer Zeitfrift &20,000,000 heraus= 
ziehen wollten, hätte jchon ein ganzes 
Armeecorps von nie alle Werdenden 
aufgetrieben werden müfjen. Herr Som: 
merby wußte jehr wohl, daß im nächjten 
„Eyelus“ mindeitens neun Zehntel der 
„Berfiherten* Fein Geld erhalten wür: 
den. : Im nterejje der höheren Ges 
rehtigkeit 'verpußte er aljo aud Pas 
Guthaben des legten Zehntels. 

Gegen die Lotteriegejellihaften führt 
der Bund mit Net einen unerbittlichen 
Krieg, und doch fett Jeder, der ein 
2008 kauft, jein Geld mit vollem Be- 
mußtfein auf’8 Spiel, während die 
meiften Mitglieder der „Iron Hall“ 
jieh einbildeten, daß jie eine gute Gapi- 
talanlage madten. Warum werden 
aljo nicht auch ſolche Schwindelgejell- 
fhaften verfolgt und aufgelöft, che jie 
viel Schaden anrihten Fönnen? Die 
Warnungen der Prejje helfen allerdings 
viel, aber fie jind offenbar nicht auss 
reichend. 


Au dem Weihenfteller-Strite in 
"Buffalo waren urjprünglid nur 400 
bis hödftens 450 Mann betheiligt. 
Derjelbe hat aber fhon riefige Verlufte 
verurfaht und die Anwendung von 
8000 Milizfoldaten nothwendig gemadt. 


Auh ift noch immer die Rede davon, 


daß ein allgemeiner „Sympathie: 
Strife“ aller Eifenbahn:Angejtellten an= 
georbuet und der Verkehr auf den be- 
theiligten Bahnen gänzlih lahmgelegt 
werben fol. _ Sollte e8 wirklich zu 
einem foldhen Majjenausftande fommen, 
fo: würden Hunderte. von gänzlid uns 


" Ahuldigen Gejhäftsleuten und Millor 


> 
B 
‘z 


nen von Gomjumenten in Mitleiden- 
In de Stadt 
New Hort würbe durch das Ausbleiben 
der Zufuhren eine Theuerung entjtehen, 
die gerade die Arbeiterbevölferung am 
jhweriten [hädigen müßte. 

68 ift daher fein Wunder, daß in der 
englijh-amerifanifhen Prefje, die bis- 


“her den Gewerkvereinen jhmeichelte, die 
Drohungen gegen leßtere immer unvers 
 büllter herwortreten. 


Denn der Eng: 
iſch Amerikaner rechnet Alles nad) Dols 


 Tars und Cents aus und will nit zu: 
geben, da um eines Grundjages willen 
. Die Gefhäfte geftört werden dürfen. Jm 
> vorliegenden Falle haben die Ausjtän- 
digen außerdem durch Gewaltthaten. die 


* 


> dftentlihe Meinung gegen ji aufge⸗ 
e bracht. 
net werden, dab die Weichenjteller ur: 
> fprünglidh im Nedte waren, und dak 


Bei alledem Fann nicht geleug- 


| an ben Berkehrsftörungen in 

ker Reihe die Bahngefellichaften trifft. 
aljo die Ausftändigen aud) Fehler 

act haben und die Größe der dur 
m Kampf verurjadhten Berlufte in 
em Berbältniffe zu den von ihnen 
ebten Bortheilen jtebt, jo follte man 
nicht fie und das Gewerkſchaftsweſen 
überhaupt ohne Weiteres in Grund und 
Boden verdammen. ee die * 

— — — Ge 


Um aber jpäter die :0,00)a s| 


tung rundweg abmiefen, beweijt hin- 
länglid, wie nothwendig die Arbeiter: 
verbände find. Diefe Monopoliften 
würden ohne Zweifel noch viel barjcher 
gegen dieAlrbeiter auftreten, wenn fie feis 
nen.organifirten Widerjtand zu fürchten 
hätten, 

Ohne heftige Kämpfe, die zum Bür- 
gerfriege ausarten mögen, werden fid 
die Arbeiter ihre Verbände auch nicht 
mehr nehmen lafien. Wenn aljo der 
gejellihaftlihe Friede gewahrt und 
gleichzeitig jede ernjthafte Geſchäfts— 
itörung vermieden werden foll, jo wird 
man fi eben doc dazu entfchließen 
müflen, ordentliche Gemwerbegerichte ein: 
zujegen und bdenjelben die nöthigen 
Machtbefugnifje zu verleihen. 


Die Erzichungscampagne Der 
Republifaner in Jlinois hat gut be: 
gonnen. Kinige republifanifche Blät- 
ter haben bereits ihre Schmußbatterien 
gegen den demofratiihen Gouverneurss 
candidaten eröffnet und die Behauptung 
aufgejtellt, daß er gar nicht im Bundes» 
heer gedient hat, jeine dahingehenden 
Angaben alfo einfach erlogen find. Nun 
bat John P. Altgeld von feinen dem 


Vaterlande geleijteten Dienjten nie Auf: , 


hebens gemadt. Er bat in humorijti- 
jher Weife davon gefprochen, Daß er 
während des Bürgerfrieges als bejchei: 
dener Soldat gedient hat und nie davon 
gelaufen it. Auf jeinen militärischen 
Ruhm hat er nicht gepodt, um GStim: 
men für fi zu werben. Es läßt ſich 
aber mit Yeichtigfeit nachweijen, dak er 
al3 zwanzigjähriger Jüngling in die 
Compagnie E des 136ften Anfanterie: 
regimentes von -Dhio eintrat und mit: 
fammt diejer Compagnie nah 100 Ta= 
gen ausgemujtert wurde. Die Angabe, 
daß ein Mann, der Jahre lang ein ans 
gefehener Richter gewefen ift und fich 
um das höchite Amt in Jllinois bewirbt, 
fih einen „Kriegsrecord* zufammenlü: 
gen will, ift Eennzeichnend für die repu= 
blifanifche Kampfesweije. 


Da troß aller Borfihtsmanregeln 
der Behörden die Cholera in Hamburg 
fowohl wie in Havre ausgebrochen ift, 
jo liegt die Befürdhtung nahe, daß fie 
diesmal ganz Mittel-Guropa beimfu= 
hen wird. Die anhaltende und unge: 
wöhnliche Hibe ift der Entwidlung der 
Seuche außerordentlich günftig. Sollte 
letere fich auf dem europäifchen Feitlande 
weiter ausbreiten, jo wird es jchwierig 
jein, fie von den amerifaniihen Küjten 
fernzuhalten. Und bat fie einmal in 
den. Ber. Staaten Fuß aefaht, fo wird 
fie hier den denfbar beiten Boden vor: 
finden, 

Denn es ift nicht zu leugnen, daß die 
amerifanifhen Grofjtädte, die jo gern 
mit ihrem großartigen Wachsthum prah: 
len, ausgezeichnete Seuchenheerde find. 
Die Straßenreinigung beihränft fich 
gewöhnlich auf das Gejhäftsviertel und 
ist auch dort mangelhaft genug. Im 
den Nebenjtraßen und Hintergaſſen 
fammeln fi faulende Stoffe an, die 
nur bei bejonders feierlichen Gelegen: 
heiten abgefahren und dann irgendwo 
aufgejchüttet werden. Biele Häujer 
find mit Yeuten überfüllt, die den Be: 
griff der- Neinlicgkeit nicht fennen und 
von den Berfchriften der Gefundheits- 
lehre feine Ahnung haben. Der Unrath 
wird meiftens in bie Flüffe und Seen 
gefchwenmt, Die der Bevölkerung das 
Trinfwaijer zu liefern haben. Biel 
jchlimmer ijt es jelbjt in Rußland nicht. 

Die Bundesregierung trifft bereits 
umfaffende Vorkehrungen, um die Eins 
fchleppung der Cholera zu verhindern, 
und es ijt zu hoffen, daß fie Erfolg 
haben wird. Troßdem follte endlich 
einnal eine gründliche Reinigung im 
eigenen Hauje vorgenommen werden. 
Wil man ji) erft dann zu den nöthigen 
Schritten aufraffen, went die Vers 
heerungen bereits begonnen haben? 


_ Rofalberiet. 


8250,000. 





General: Anwalt Hunt jtellte geftern 
im Bundes = Kreisgericht den Antrag, 
die Youisville, New Albany & Chicago 
Bahn Gefeljichaft zur Einreichung eines 
Vermögens = Verzeichnifjes zu veranlaj: 
fen. Die Gefellihaft wurde im Jahre 
1886 unter den Gejeken des Staates 
Indiana incorporirt und hat cs bis 
beute unterlafjen, die im Staate lie 
nois vorgefchriebene Eigenthums = Tare 
vorzulegen, auf Grund deren die Steus 
errate berechnet werden muß. NHerr 
Hunt glaubt, daß die Bahn innerhalb 
der verflöfienen Betriebsjahte an rüd 
Htändigen Steuern und Zinjen $280,000 
fhuldig geworden jei. 


Eine 12jährige Schleihydiebin. 


Ruth Annie Ward, ein 12jähriges 
Mädchen, wurde geftern Morgen dem 
Richter unter der Anklage des Dieb: 
ftahls vorgeführt. Sie wird beidhul- 
digt, in der Naht vom Sonntag zum 
Montag in das Schlafzimmer von Geo. 
Dubois,; wohnhaft Ede 22. Str. und 
Indiana Ave, eingedrungen zu jein 
und dort $15 Baar und eine werthoolle 
goldene Uhr gejtohlen zu haben. 

Der Richter verihob das Verhör auf 
morgen, um der Polizei Gelegenheit zu 
geben, das gejtohlene Gut aufzufinden. 


Kerns NReſtauraut und ier 
Bault, 108 La Sale Etr. zu 
an Zapf; Anheufer-Buih Bilfes 
ner, Budweiler und Burguuder, 
—353—— — 

euer r3b 
Guimbader. RE 


Zum Trunfenbold geworden. 


Der Polizift Michael Stanley, der 
bereit3 jeit 19 Jahren im Dienftift, 
fheint dem Trunfe unrettbar verfallen 
zu jein. Gejtern Fam er fhwer bezecht 
zum njpector Lewis, mit dem er zus 
jammen eingetreten ijt und forderte Die- 
fen auf, beim Polizeirath ein gutes 


BWort für ihm einzulegen und feine Ente. 


lafjung zu verhindern. Der Anfpector 
verjuchte zuerft in Gutem, den ebemali- 
gen Kameraden Toszumerden, do da 
dies nichts fruchtete, rief er den Lieuter 
nant Wheeler herbei und dieſer nahm 
dem Betrunfenen den Stern und Re: 


volver ab, Bett gebradt 


| 
| 
| 
| 


AroeitersAngelegenheiten. 


Samuel Gompers über die gegen- 
wärtige Situation,‘ 


Bahlbewegung zu Gunften Witgelds. 


Samuel Gompers, der Präfident von 
der sederation of Labor, wird noch 
einige Tage hier verbleiben. Gr fteht 
in unausgejegtem telegraphijchem Ber: 
fehr mit den ftrifenden Eifenarbeitern in 
Homeitead und jagte gejtern, indem er 
bemerfte, daß er die volle Berantwor:- 
tung dafür übernehme, dag die Wirren 
in Homejtead und Buffalo nur die Vor: 
läufer weiterer Kämpfe zwijchen Kapi: 
tal und Arbeit feien. Wörtlich jagte 
er: „Die Federation of Labor wird den 
Strifern gegenüber ihre Pflicht thun. 
Bis jebt haben die Weichenjteller unjere 
Hilfe no in feiner Weife in Anfprud 
genommen. Was die Homejteader an» 
belaugt, jo liegt der „Gigarmalers Int. 
Union“ bereits ein Antrag vor, $25,= 
000 für die Hilfsbedürftigen zu bewilli: 
gen und diejer Antrag wird jedenfalls 
angenommen werden. Die Carnegie’ 
[hen Eijenwerfe find gwar im Betrieb, 
doc wir wijjen genau, daß die Leute, 
die dort bejchäftigt, mit wenig Ausnahe 
men nicht zu brauchen find. Die That: 
fadhe, daß die bewaffnete Macht aufge: 
boten wurde, um die Arbeiter niederzu: 
halten, beweijt zur Genüge, was wir zu 
erwarten haben und daß die Negierung 
immer die Partei der Monopolijten und 
Millionäre nehmen wird. 

Wir verabjcheuen jelbjtverjtändlich alle 
Gewaltthaten, doc die Vorgänge bei 
Buffalo find nicht auf Nehnung der 
ftrifenden Weichenfteller zu fegen. Cs 
ijt durchaus nichts Nenes, daß bei der: 
artigen Beranlafjungen Verbrechen be= 
gangen werden, die man dann ohne 
Weiteres derjenigen Bartei in die Schuhe 
Ihiebt, welde die Sympathie des Rubli- 
fums auf ihrer Geite hat. An dem 
gegenwärtigen Kampfe der Weicheniteller 
mit den Eifenbahngejellichaften ift die 
Öfjentlihe Meinung zu Gunften der 
Erjieren zur Genige ausgedrüdt wor: 
den. Daß die Eifenbahngefellichaften 
alles Mögliche verjuchen, um dies zu 
ändern, liegt in der Natur der Sadıe. 

Wir leben gegenwärtig in einer Pe- 
riode der Entwidelung, und ob die Ar: 
beiter unterliegen oder fiegreich aus dem 
Kampfe hervorgehen: Ein feiteres Anz 
einanderjchliegen der einzelnen Organi: 
jationen wird die Folge fein. Cs mag 
jein, daß im nicht ſehr langer Zeit 
fämmtlihe Eijenbahnarbeiter des Yandes 
eine einzige, große Vereinigung bilden. 
Daß dieje Vereinigung nicht fhon früher 
vollzogen wurde, liegt an einer fehler- 
haften Beurtheilung der Sachlage dur 
den Präfidenten Arthur von der Brüder: 
jchaft der Yofomotivführer. “ 

Nahdem das Arrangements-Comite 
der Trades und Labor Afjjembly und ein 
Gomite der Mufifer:Union gejtern den 
ganzen Nachmittag in Situng. gewejen, 
fam ein Friedensihluß zu Stande und 
zwar zu Gunjten der Mufifer. Diefe 
erhalten am Arbeiter:feiertage für den 
Ausmarjh das, was fie gefordert haben, 
nämlich $7 pro Mann, und die böhmi: 
ihen Mujifer jollen benachrichtigt wer: 
den, da, falls fie jich nicht bis zum 1. 
September der MufitersUnion anjchlie- 
ßen, die bereits mit ihnen eingegangenen 
Gontrafte aufgelöjt werden jollen. Herr 
Gompers war in der Gitung anmwejend 
und feinem Einfluß tt das Sejultat 
derjelben zum größten Theil zuzufchreis 
bei, 

Heute Abend wird in der Halle No. 
167 Wajhington Str. eine VBerjamm: 
lung von Bürgern jtattfinden, zu dem 
Zwede, unter den Arbeitern eine Wahl: 
bewegung zu Gunjten des Gouverneurs: 
Gandidaten Altgeld ins Yeben zu rufen. 


Regulirt franfe Leber mit Becham’s Pillen. 


Die gewonnen, fo jerronsen. 


H. E. Arge von Ro. 855 Walnut 
Str. hatte geitern das große Glüd, auf 
denn Garfield Nennplape baare 130 
Dollars zu gewinnen, Gr gab darauf 
feine Fooje dem 19jährigen Krank Ber: 
non, einem jener Tagediebe, die jich auf 
den Tribünen und an den Bucdhmader: 
Ständen berumtreiben, zum Incajlo. 
Bernon nahın die Zettel und verjprad, 
fofort mit dem Gemwinnjt zurüdzufeh: 
ven. Arge wartete und wartete, fein 
Bertrauensmann blieb indeh aus. 

Nach mehr als jtündigem vergeblichem 
Harren begab fi) Argo felbjit an die 
Buhmader:Stände und mußte hier zu 
feinem großen Bedauern erfahren, daß 
Bernon längjt das Geld erhoben und 
mit demjelben auf und davon gegangen 
jei. Vernon alarmirte nun die Nenn: 
plaßpolizei und diejer gelang es, die 
Spur des Flüchtlinge bis zum Bahnhof 
der „Lake Shore & Michigan Southern“ 
zu verfolgen und dort feitzuitellen, daf 
der Gefuchte um 7 Uhr 50 in der Rich: 
tung nah New Hort abgereift fei. Es 
wurde fofort an die Polizeibehörden der 
verjchiedenen Städte an der Rinie teles 
graphirt und um Feſtnahme Vernons 
gebeten. 


Beitrafter Uchermuth. 


Ein gewiffer BP. %. Kries wurde 
geitern um 25 Dollars, d. h. im Nicht: 
vermögensfalle mit 52 Tagen Arbeits: 
haus verurtheilt, weil er in dem Local 
des Gıjtwirths Henry Held, No. 339 
Sedgwid Str, wie ein Baudale ges 
bauft hatte. Die Gaslampen waren 
feinem Ueberinuth zum Opfer gefallen 
und aud) einige Gäjte hatten unter der 
Kampfeslaune zu leiden gehabt. Den 
angeridhteten Schaden hatte Kries Flus 
ger Weife fhon vor der gejtrigen Ge: 
rihtsverhandlung erjeßt. 


Sraujam, höhlt graufam 
gegen jeine Opfer ift der umerbittliche Gegner des 
menjchlihen Friedens, der Störer der Ruhe und oft 
die Urjache vorzeitigen Lebensendes — der Rheumatis- 
mus. Wie viele andere körperliche Leiden, kann er im 
Aufang leicht Furist tmerden mit Softetter’s$ Magen: 
bitter, weldes das cheumatiihe Gift durch die Nie: 
ren and dem Blute treibt. Es ſind vielfache Beweiſe 
dafür vorhanden, dab in fällen, in welchen andere 
Mittel terjagten, das Bitter gründfiche und dauernde 
Refultete erzielt bat. Aber jegliches Zaudern bei 
diejem Mebel ift Thorbeit Man gehe ihm ſofort mit 
dem Bitters zu Leibe, jo dah es vor feiner Entiwid- 
lung ausgerottet wird. Hat es erft fehten Fuh gefaht, 
jo ift 8 die bartnädigfte aller Heimjuchungen. Nies 
zenleiden, Dosvepfie, Reuralgie, Gicht, Berfopfung, 

fie —— 


| und am Ba ‚Ede 
en 


Weltausftelliungs-Rotizen, 


Ein Arbeiter· Hotel in der Nähe des 
Jackſon Darf. r 


a # Berfhiedenes. 
An der Ede der 54. Str. und Woob» 


-Tawn Ave,, alfo in näcfter Nähe des 


Jackſon Park, wird ein großes Hotel, 
ausjchlieglich rejervirt für die Benußung 
von Nrbeitern, erbaut werden. Die 
Vreije werden dort jo mäßig. fein, daß 
jelbjt Arbeiter mit fjehr bejcheidenem 
Ginkommen im Stande fein werden, die 
Ausitelung zu befuchen. 

Die Koiten für den Bau und die Eins 
vitung des Hotels find auf $450,000 
veranjchlagt. Es können in dem Hauſe 
3000 Gäſte untergebracht werden. Mit 
dem Bau ſoll am 15. September be— 
gonnen werden und man hofft mit Mitte 
Aprilek. J. das Hotel zur Benutzung 
übergeben zu können. 

Geſtern lief die Friſt ab, zur Anmel— 
dung der Vereine für die große Parade 
anläßlich der Eröffnungsfeierlichkeiten. 
Bis zum Abend waren über 150 Vereine 
mit zuſammen über 150,000 Theilneh— 
mern angemeldet. Die „Freimaurer“, 
die „Odd Fellows“ und die „Förſter“ 
haben je 15,000 Mann angemeldet. 

Geſtern löſte ſich das Gebäude— 
Comite auf und übertrug die noch zu 
beforgenden Gejchäfte an den neuen” 
Adıniniftrationsrath. 

Die. Bauarbeiten am Ausftellungs- 
Plate foreiten rüftig vorwärts. Der 
Bau des „Deutfhen Dorfes“ murde 
Ihon vor einigen Tagen begonnen und 
in der nädjten Woche dürfte mit der 
Grridtung des „türfifhen Dorfes“ der 
Anfang gemacht werden, 

Von der ungarifchen Regierung iſt 
ein Telegramm eingelaufen, in weldhem 
gebeten wird, für eine ungariſche Aus: 
jtellung in allen Abtheilungen Raum zu 
reſerviren. 

Für die Gäſte bei den Eröffnungs— 
Feierlichkeiten im October werden im 
Waarenpslajte 75,000 Site hergerichtet 
werden. 

Die mannigfakhften Offerten Taufen 
täglih im Ausstellungs: Hauptquartiere 
ein. Gejtern erbot ji ein Mann aus 
Minnefota, der Ausjtellungs = Kafje 
$250,000 zu bezahlen, wenn man ihm 
gejtatte, im Jadjon Park ein Amphy: 
Theater mit Siten für 50,000 Perjo: 
nen zu bauen, in welchem Stiergefechte 
abgehalten werden jollen. 

Den Befudhern des Staatögebäudes 
von Golorado werden al Sounenir 
Karten mit gepreßten Blumen und Far: 
renfräutern überreicht werden. 

Aus den Wüjtenregionen des jüdlichen 
Galiforniens wird für die Gartenbau: 
Austellung ein Riejen-Cactus hierher 
gejhafft werden. Kin joldes Pflänz- 
hen wird gegen TO Fuß hoch und wiegt 
gegen adht Tonnen. Die Berfandkojten 
find auf 82500 geſchätzt. 


Dagd nah einem Pferdedich. 


Am Wafhington Boulevard gab es 
geitern Nahmittag eine aufregende 
Sagd nad einem Pferdediebe, 

Thomas Daly, angeblich ein derzeit 
beichäftigungslofer Bäder, ſprach 
gejtern gegen 3 Uhr Nachmittags in der 
Wohnung von Ernft ©. Henry, No. 21 
N. Peoria Gtr., vor und bat, man 
möge ihm etwas zu ejjen geben. Dem 
Wunjhe wurde entiproden, al® man 
aber den Burfchen allein ließ, fprang' er 
in Henrys vor dem Haufe jtehenden 
Wagen, bieb auf das Pferd ein und 
fuhr davon. 

Henry bemerkte den Diebitahl fofort 
und verjtändigte den Parkpolizijten W, 
G. Haines, der von einem in der Nähe 
Wohrenden ein Buggy entlieh und ji 
auf die Verfolgung des Diebes machte, 
An Ann Str. warf jih dem Wagen des 
Slüdhtigen Boliziit Nolan von der Des: 
plaines Gtr.:Station entgegen. Das 
durch die Peitſchenhiebe raſend gemachte 
Thier riß den Poliziſten zu Boden, al— 
lein dieſer ließ den Zügel nicht mehr 
los und der Dieb war gefangen. 


— —— —— — 


Hochbahn durch die Milwaukee 
Ave. 


Mit einem Kapitale von $5,000,000 
wurde gejtern in Springfield die „Union 
Elevated Railway Company“ incor: 
porirt. Wie es heißt, beabjichtigt die 
neue Gejellihaft, Hinter welcher be> 
deutende Tinanzleute Chicagos und 
New Dorks jtehen jollen, vorerjt eine 
Linie durch die Milwaufee Ave, bis 
nah Norwood Park zu bauen. 

Das wäre im nterefie der Nord: 
mweitjeite, welche bisher auf die ganz 
ungenügende und mit großer Fäjfigkeit 
betriebene Milmanfee Ave.» Kabelbahn 
fajt ausjchlieglich angemiejen tit, jehr zu 
wünfchen. Xeider aber vergehen ge- 
wöhnlic Jahre bis ein folder Plan zur 
Durdführung fommt und fo lange 
werden jich wohl die Nordvejifeitier 
alltäglich in der Kabelbahn maltraitiren 
laſſen müſſen. 


Verbrennung der Abfälle. 


Geſundheits-Commiſſär Ware wurde 
beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß 
mit dem Bau der zur Verbrennung der 
Abfälle beſtimmten Oefen, ſo raſch als 
möglich begonnen wird, ſo daß die Säu— 
berung der Stadt noch vor Eintritt des 
Winters in Angriff genommen werden 
kann. 

Den ſieben Contractoren, welche die 
Arbeit übernehmen, wurde garantirt, 
daß ſie zuſammen täglich 178 Tonnen 
Abfälle zur Verbrennung erhalten wer— 
den; kommt demnach auf jeden Einzel⸗ 
nen 25 Tonnen und, da für jede Tonne 
von der Stadt 85 Cents bezahlt wird, 
eine Entihädigung von täglich $21.254 
Das folte ausreihen, man kann abe: 
„Einiges“ darauf wetten, daß in ger 
wiffen, weiter entlegenen Straßen der 
alte Mijt no im nächiten Jahre unge: 
ftört vorzufinden fein wird, 


Halbe Raten: Erceurfionen 
via der Northweitern Linie nad Bunt: 
ten im Weiten, Norden und Mord: 
weiten. Billete werden verfauft. am 
30. Augujt und 27. September. Güls 
tig für die Rüdfahrt innerhalb 20 Ta: 
gen. Tiet-Office, 208 Clark Str., 
Wells und Kin⸗ 


y Chicago, Nittwod, den 24. Muguft 1892; 


Blaue Jungen. 


Die Aufnahme‘ der Schiffsjungen‘ 


An. die Bundesflotte, 
Ihre Ausſichten. 


An Bord des „Michigan“ hatten ſich 
bis geſtern 58 Knaben im Alter von 14 
bis 17 Jahren gemeldet, welche Luſt 
und Liebe zum Seedienſt im Großen 
und zu dem auf Onkel Sams Kriegs: 
Ihiffen im Bejonderen zu verjpüren 
angaben. Bei der engeren Auswahl 
indeß, wurden nur 17 der Bewerber als 
brauchbar ausgewählt, während die an: 
deren betrübten Herzens wieder zu Mut: 
tern zurüdfehren mußten. 

Die jungen Seeleute werden gut ver: 
pflegt, gefleidet und im Ganzen aud 
nicht zu hart behandelt. Der Zudrang 
ijt deßhalb ziemlich jtark und die Behör: 
den jind in der Lage unter den Applis 
canten eine jehr jorgfältige Auswahl 
treffen zu fönnen. Allerdings bezieht 
fich die legtere mehr auf die körperlichen 
als auf die geijtigen Vorzüge der Gans 
didaten. 

Die Prüfung in den Schulfähern 
beichränft fih auf etwas „Lejen, Schrei: 
ben und Rechnen“, dagegen jind Die 
Anforderungen in Eörperliher Bezie 
bung ziemlih hoc geihraubt. Der 
aufzunehmende Junge muß nit nur 
volljiändig gefund und ohne Anlage zu 
ingend welcher Krankheit, jondern muß 
auch muskulös fein und eine gewifje 
Schwere und Größe aufweifen Fünnen. 
Vierzehnjährige müfjen beijpielsweiie 
bei einem Mıminalgewicht von 70 Pfund, 
mindejtend 4 Fuß 9 Zoll Längen: und 
26 Z0l Brujtmaß befigen. Bei 15 
Jahren mwerden-4 yuß Il Zoll Größe, 
80 Pfund Gewicht und 27, Zoll Brujts 
maß verlangt.’ , 16jährige müflen 5 
Fuß 1 Boll groß- und 90 Pfund jchwer 
jein und. 28 Zoll Brusftweite haben. 

Die Jungen werden nad) ihrer An: 
nahme von Kopf bis Fuß jeemännifch 
eingefleidet. Die Austattung Eojtet 
etwa 45 Dollars und muß in monat: 
lihen Raten zurüdgezahlt werden. 
Neben ausreichender Kojt beziehen bie 
jüngften WBaterlandsvertheidiger einen 
ganz hübfhen Kohn. Derjelbe beträgt 
im erjten halben Jahre neun, dann zehn 
und fobald fie zu Schiffsjungen erjter 
Glafje ernannt werden, eilf Dollars den 
Monat. Bon diefem Gelde erhalten jie 
indejfen nur einen Fleinen Theil baar in 
die Hand, der Neft wird ihnen verzins- 
lih angelegt und erjt nad Ableijtung 
dev Dienftzeit zur belichigen VBerwen: 
dung übergeben. 

Wollen die Jungen fpäter in der 
Marıne weiter dienen, jo können fie es 
bis zum Dedoffizier bringen, von der 
Flottenoffizier-Karriere dagegen find fie 
ausgejhlojjen. Die Eltern und Bor: 
münder müfjen jelbjtverftändlich mit 
dem Momente, in weldhem fie das Kind 
Onkel Sam zur Erziehung übergeben, 
auf alle Rechte und Unfprüche an dass 
felbe verzichten. 


Mislins Cafe International, 
703 NR. Glarf Str. 
U, Zahariad, Manager. 


* f 


Stimmen aus dem Bolfe. 
(Eingejandt.) 


An die Nebaktion der „Abendpoit“. 

ch fehe in Ihrem Blatte vom 22. 
Auguft einen Artikel, welcher bejagt, 
daß jechs Feine Knaben beim Baden in 
den Lake Viewer Lehmgruben verhaftet 
wurden und vier von ihnen wegen Manz 
gels an Bürgjchaft die Nacht über in 
einer Zelle der Sheffield Ave.-Station 
zubringen mußten. ch denke, es ijt 
nicht nöthig zu erwähnen, daß die El: 
tern fo viel wie möglich dahin jtreben, 


| ihre Kinder von den Lehmgruben fernzus 


halten; leider iit es aber nicht möglich, 
daß erjtere fortwährend ihre Kinder be: 
wachen können, um zu jehen, was Dies 
felben thun oder treiben. 3 wäre bes 
deutend beſſer, wenn Richter Mahoney 
etwas ſchärfer gegen die Lehmgrubenbe— 
ſitzer vorginge, und nicht, wie es bereits 
in Heimans Fall paſſirt iſt, demſelben 
die auferlegte Strafe nachträglich ſus— 
penſirt wurde. Ferner iſt am 27. Juni 
1892 in der Stadtverordnetenſitzung ein 
Befehl erlaſſen worden, wonach Lehm— 
grubenbejiger verpflichtet ſind, letztere 
mit einem. nicht weniger wie 5 Zuß hohen 
und dichten Bretterzaun einzujchließen, 
und fo lange diejes nicht geichieht, wers 
den fich jtet3 Kinder in der Nähe auf: 
halten, jollten dann .Unglüdsfälle vor: 
fommen, fo würde ich den Eltern ans 
rathen, Schadenerjagklagen gegen die 
Lehmgrubenbefiger von nicht geringer 
Höhe anzuftrengen. Chas. x. N. 


Hamburger 
Tropfen 


— gegen — 


Dyspepſie, Unverdaulichkeit, 
Uebelkeit, Saueres Auf⸗ 


ſtoßzen u. ſ. w. 

Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten haben 
meiftend ihren Urfprung im Magen. Der 
Magenfaft bat nicht Die zur gefunden Ber- 
dauıag ber Speifen notwendigen Eigenicaf- 
tem, biefelden werben wicht gehörig cufger 
(dit, und eine allgemeine Schwäche des Magens 
tritt ein. Eine Reinigung des Magens it 
erforderlich, welches au beiten burh Dr. Aug. 
Könia’F Bamburger Iropfen geichieht. Die 
Tropfen reinigen bie Säfte amd flellen bie 
erfchlaffte Lebenskraft wieder her, 


8 Dr. Ang. König’s 
a Hamburger 
su Tropfen 


Billiöfe Beichiverden befunden eine Trä 
des Ausiceidungs Organs des nienſchl 
Körpers, der Peber, und lnregelmäßigfeit im. 
den Funktionen der verfchiedenen zur Verarbei⸗ 
tung der anögefonderten Flaſſigteit beſtfimmien 
Organe. Wennein Heberflußvon Galle im Blute 
ſr nableibi, ſo treten billidſe Beſchwerden au 
welche fich durch gelblihes Aufeben ber Sat 
|. w. amgeinen. NIS ein Mittel geagm Diejed 
Feiden find Dr. Nuauft Könin’s Bamburger 
-ropjen aufi ite an empfehlen. Schon 


8 


Dattigfeit wird verichtmin 
th wicherfchren. 





„Cine Srau verfteht die Lei- 
den einer Gran am Beften,“ 

„Zu welhem Anjehen ift 
eine ran berechtigt, deren ein- 
ziges Streben im Leben darauf 
gerichtet war, Anderen Gutes 
zu ermeifen, und welche der 
Eivilifirten Welt durch das Er- 
gebniß ihrer Bemühungen cine 
Wohlthat erwieſen hat ? 


— — 


„Eine Slaſche brachte mich aus dem Vette.“ 


Werthe Frau: 


Nachdem ich Ihre Anzeige in der Dienſtags-Zeitung geſehen hatte, 
mich, nach Ihrem Vuche (beltelt „Guide to Dealih and Griquette*) 
geichlojjen finden Ste zwei 2:GCent:Briefmarfen. 


Baltimore, den 80. Oft. 1890. 
entſchloß ich 
zu ihiden; eins 
EN 


Ich Habe Ihr „Wegetable Com: 


pound“ gebraut und glaube, ohne jehlsugeheit, daß c3 die beite Medizin ift, Die ich 


jemals einnahm. 
aus dem Bert und drei meitere 
Dausarbeıt verrichten Fan. 


Id war gänzlich zujemmengebrodheit ; eine Slajhe brachte mich 
aben mich jo auf die Beine gebracht, daß ich mieine 
Möchten Sie in der Zukunft jo erfolgreich jein, wie Sie 


e3 in der Vergangengeit waren, da Jederman Ihre Medizin lobt. Achtungsvoll Ihre 
Soiepbine Shoenborn, 713 Baker Str., Baltimore City, Ved. 


LYDIA E. PINKHAM’S 


Ile die einzige wirkliche Seliung und das ähte Dlittel für die 
eigentyünilihen SChwüden und Beichwerden der Frauen. 
Alle Apotheker verfanien 3 als einen Original-Metifel. oder verienden ed per Noit 


von Bıllen od. Brägchen nad Einpfang von 81.00 


VEGETABLE 
EDMPOUND 


. Bolt ın Form 
LYDIA E. PINKHAM NED. CO., LYNN, MASS, 


X Ein ilujtr. Buch, berit. „Guide to Health and Etiquette“ v. Lydia E. Pinkham N 
| ift werthool jürdamen. Wir jdıden Jedem nad) Empfang von zwei 26L.-Marfen eins. * 





J 
(Dr. GRAHAM) z | 


behandelte, wie befanut, feit den Ichten 15 Jabren mit 


größten Erfolg alle die hartuärigen, boffnungsloien, | 
veralteten ud Iungjährinen Krankheiten und Leiden 


beiderlei SGejhled.t8 duch bie ım Deutliche 


land, jowie bier fu beiwihrte Methode don Unterfuhung | 


des Waſſers (Urins). 


Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan— 


tirt in Lungen- Leder⸗ Nieren und Unterleibe-Ceiden; 
Nerveuleiden unb Yrauenfranfheis 
ten, jowie Mutterportall, Weihfluß Unfruchtbarkeit, 
Sreuziweh, jchmerzhaite, wiregelmäßige oder witere 
drücdte wionatlide Stegeln, 
Shneiden und Brennen, Drängen nad unten um 
alen hroniihan, Privat: und Geichleiptäleiden be te 
„erlei Geichlehts dur deu Gebraud von feinen 
@ieben Kieblings:Medifamenten. 

in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Stur fie beitimmt fiud. 

6” Taufende hiefiger Familien beftätigen mit Danke 
fagungs-Seugnifien die wunderbare Heilkraft feiner 
don ıhım perjönlich zubereiteten Heilmittel und die fafk 
eritounlichen Kuren, die erreicht wurden, nadhdent alle 
anderen fehlten. , 

I” Der Waljer- Doktor bereitet feine eigene Medizin 
und jtcht deshalb mit der Apotheke in feinerlct Berbine 


ung. 

ER” Diefe Siebling&-Medikamente Turiren nur ſolche 
Krantbeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben tn ber 


Dffice: 368 &. State Ste, 
eine Treppe had. 
CHICAGO, - 


ILL. 


’ 
Spredftunden: 11—2 Uhr. Abends 6-8 Uhr, Son | 


tags geihloffen. Unentaeltlibe Soniultafton. 


Brüche 





Dauernd 


Keheill ©: 


keine 
Be· 
FinanzieLe Referenz: Globe 
Sational DBauf. 
* Wir verweiſen Sie auf 
N 1500 Batienten. 


— a Keine Abhaltuug vom 
Keine Operation. re re 
Ehriftlihe Garantie für fiherr Heilung aller Arte 
Bräd)e ibei beiden Geichiedteru obie Meier oder 
Enriuge, eiuerlei wie —— Unterinchung 
zei. EI” Ecndet um Girı ular. 
’ Ihe ©. €, Bilier Go., 


lömailı 1106 Majonıe Tem ale. Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbaud iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, inden es den Bruch auch bei der ftärkiten Nörs 
perbeiveguug zurüchält und jeden Bruch beilt. Cata— 
logue auf Verlangen frei zugefandt. —A 

4J 2 J 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St. New York. 





J. n Taube und Schwerhörigeli 
) ð Eben iſt erſchienen: Die einzige g 
von Taubheit und Harthoͤrigkeit, mit 9 
zahlreichen beſchworenen Zeugniſſeu 

dem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nutzlich zu 
ſein, verſenden wir das Buch gegen Einſendungß 

portofrei in Deutich oder Englifh. Norefiire : 
Deutsche Heiilanstalt, 251 Pine St. 


gründliche, jhnelle und fiehire Heilung 
Geheiter. Achte Aufiage. Durchoränsen von 
von 25 Sents, cder deren Werth ın Roftmarten, iR 
St. Louin, Mo. ’ 
: REES TEN 


Wichtig für Männer! 
Schmitz's Univerſal⸗Mittel 
kuriren alle Gejhlehtd-, Nerven, Blut Haut: ober 
Sroniihe Krankheiten jeder Art ichneil, ficher, billig 
Männerfhwäche, Unverurögen, Ban alle urin. 
nüven Beides ac. 20. werde durd de brauch unies 
zer Mittel immer erfolgreich kurirt. Specht bei und 
vor oder fickt Eure Adreiie nud wir fenden Eud) [rei 
Auskunft über alte unfere WRittel. 


SBjuljle M. SCHMITZ. 


126 & 138 Mütwaufee Ave.. Ede W. Kiuaie Str. 


BORSCH 
OS ptiler. 

103 Conſultirt uns betreffs 
M.AAs Stv. Eurer Augen. 


Zuſriedenheit in jeder Hiuſicht garautirt. 


Neuefte Methode für die Behandlung 

der Zaͤhne. Zähne ohne Matten. 

Boſton Dental Parlors, 146 State Str., 

vahe Radiſon. Großtes Etabliſſement 

für Zähne Vehaudluug der Welt. 18 

Tifficen in den Bereinigten Staaten. 

J Eriter Klaſſe Arbeit zu maͤßigen Vreiſen. 

9 Schmerzlofes Yahnanzziegen. Vitalifire 

te Luft (Frei beim einfehent nener Zähne. 

$ı für beftes Gebip. Es gidt feine beilere. Bridge 
work oder Zähne ohne Piatten. und Woldfronxe, eine 
Epetialität. Goldfühhing #1 uud aufwärts. Gilbere 
fülluna 50c. und anfwärts. Sonutags offen vom 


Ubr. 
BER Shicagos, 413 Witlwauteee Ave... de 

Sarpehter Str. Beite Gebtiie 5—S, 
Hähne tyinerz1oß gezogen. Yühne ohne Platten, Gold» 
und Silberfüdunuen zum halben Preis unter Garun« 
tie. Sonutays ofen. 1 


ge DR. GOODMAN 


ER Sabnarzt, Pariors 1.2, Suud4 


&urcta Blog, 155 9. Medi: 

fon Strafe, nabe Halited. Zäbıe 
Ihmerzlos ausgezogen. . 
fseiue Füllung 5x. und aufwärts. 


Berte Gebifie #5 bis &10 
Tie größte und 
vofiftaudigfte aahnärztlihe Office Ehicagos. 
Ewhhler, wur gepcitfte Yahnärzte. 


Keine 
Dr. ROHDE, 





Dr. SCHROEDER 


ber beite uud juveriärngite Zahnarzt 


Deutfcder Arzt, Zöundarztu.Geßurtshelfer, 


723 ©. Salite» Str., Ede 18. Str. 
Spredftunden: Morgens bis 9 Udr; Nahuiltagd 
u Ubend3 nad 6 br. Ubmonifrmd 


Dr. 0. WELCKER, 

SIngens und Ohren» QArif. 
Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Viajomie 

Temple; Nahm.: 449 Ojt North Ave. 


wonurbl 


Möchtet hr gute Kleider 


tragen? 
ud find Sie ein wenig inapp an en 
i feider nah Mana ie 
— A. pe i: fünneit die aalei⸗ 
der in leichten Abzahlungen bezahlen. 
Ruh haben wir fertige — 
Serren⸗Kleider, Damen⸗Jackets un 
Stoſfe, u. ſ. W. 
Hecker & Missner, 
179)Ra Salle:, Ede Monroe Str., Zinimer 43, 
Nehmt deu Elevator. Loag.im 


Großer Berdienit! 
det, deut ienden air bee 
ur ee ie ganz mewes Geiüft, 
eine Berjou wmännlihpen oder — * 
— und obuc arebt Wus 
und ie über 100 Tollats, per * zn 
sum, obne Neijen u —— ar 
Suubu een" ein pbelidee — 


äufiges Wafferlaffen | 


jaßfung | 


Männer-Schwäge. 


I 
I 


| Völlige Wiederherſtelluug Der 
Geſundheit und geſchlechtlichen KRüfigfeit 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behandlung. 


Etſolgreich, wo aſſes Andert 
ſehlgeſchlagen hal. 


Dic Sa Salle'ſche Methode und ihre Borzuge. 


Applitation der Mittel direlt am Sitz der Krauk⸗ 

heit. 

2. Bermeidung der Verdauung und Nbihwädung 
der Mirkjamfeit der Mittel. 

| 3. Engere Annäherung an bie bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
fänle und daher erleichtertes Ciudringen zu der Nex⸗ 
venflüſſigkeit uund der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Vexränderung ber 
Diät oder der Yebensgemwohnbetten. . 

6. Sie find abijolut nufbäblid. 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Gtelle eiu⸗ 
zuführen und wirfer unmittelbar auf den Sit de3 
Tebels iimerhalb weniger als einer halben Stnube. 

| Seunzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmane 
| gel, Abınagerung Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
' und Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und nerbdjer 
| oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Ausb 
ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Wbneiquung 
| gegen Gejellichaft. Unentichlofiendeit, Mangel an Wile 
lenstraft. Chüichternbeit u. j. w. Unfere Behand» 
lungsinethode erfordert feine Berufäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Sale’iche Bolus ift aud) das befte Wittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüie. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
ſnug gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 KRraadway, New Nork, N. N. 


— — — — — — — — 


Dr. llarte 


Sihere < weoränset im? 186 Eonth 
Heilung. !snicago, zu. ) Glart Street, 


Q Der alte und bewährte 
N Arzt und Wundarzt, 
KR größter Geihidiichleit 

Em 0 





er —alle 
chronische, nervöfe und private Krankheiten, 

637 Nerveufhwäde, verlorene Mannbarfeit, 
Gedächtnißſchwäche, ermatten derSamenfluß, furchterres 
gende Träume, Kopf- und Ruckenſchmerz und alle krank⸗ 
baften Störungen, welche zu einem frühzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindſucht oder zum Srrfinn führen, 
werden wiſſenſchaftlich auf neue Meſhoden behandelt 
mit nie verſagendem Eriolge. 

Alle aus unreinem Blute entſtehenden Leiden, 
| fomie alle Sautkraufheiten werden ohne den Gee 
brauch von QDuedfüber gründtich geheilt. 

CF” Beicgwerben der Rieren:, Harn» und Zeus 
qungas-Orqane werden prompt und ohne Nachtbeil 
für den Magen oder andere Organe behandelt und 
turirt. momifrbiy 

59° Bandwurm wird jhmerzlo® mit Nopf innere 
halb : Stunde und ohne der Gefunbheit zu jchaden, bes 
jeitigt. 

EI” Rheumatisums, Gicht und alfe hronifchen, 
von anderen Werzten als unbeilbar ertlärten Kants 
heiten werden jchnell und dauernd Turirt. 

EFT Frauen franktheiten,. Weißer Fluß, Ge 
bärninttersZeiden ı. j. m. werden mit Exrolg behandelt. 

57” Keine Erperimente. Alter und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. Conjultation unentgeltlich und gedeimt. 

Sendet Roitmarfen für Fragebogen zur ein 
ve Beichrerbung Eurer bauptjähliditen Kraut⸗ 
eits-Symptome. 

Eonfnitirt den alten Doktor. Ein Vrief oder Beſuch 
kann viel Peid verhüten und das Leben um goldene 
Fahre verlaͤngern. Medizin und Schriften werden, vor⸗ 
fichtig eingepadt, überall hin verjandt. NB. Stunden, 
8 bis R; Sonntags, 9 bi8 12. Deutſch wird geſprochen. 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 S. Glart St., Chicago, IM 








find ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſer Nebel in sans ; 
BHeit ubgeholfen werden lann, yeigt ber 6 
iungds Under‘, 260 Seiten, mit zad eichen 
naturgetrenen Bildern, welcher von tenn⸗ 
and bewahrien Seuiſcen Sei⸗geaa 
in New Dort herauägegeben minh, auf bie 

iſe. unge Leute, 
—* —x en, jollten 5 
Schiller'8: „„D’ruim prüfe, wen 
bindet’‘, wohl bebergigen, 3 * 
Buch leien, be De PT Mid für 26 Ge 
in beutfher Sprade, fe 


| an ende, "Gbrejles 


CHES HEIL-INSTITUT, ; 
— Now York, 3. L 


verpadt, 


11 Clinton Piaca, 


| 


ettungd: Unter ift au gu 
| er ger. Saimpitn, 


Ave 
FR zie an Guren ugen, oner find 
—— 24 hae Brille H 
Ad uuterjuhe Ylme Augen frei und garantire für 
Hhre Brile fün idahre. 
DR. BURNIIAM. 
565 Masouic Temple, Chicage, 


| 


den Eie dor, oder laffen Sie fich jhiden, „wie 
rn entzündete oder jhwace Augen zu heilen 
ind." Heiluugen in 5 Tagen, nach) ber einjagpften und 
wilfenichaftliiten Methode. —- Brillen werden zu den 
niedrigiten Breiten geliefert. — Eine Bchandlung 
in der Diice frei. 1;,momile 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Gpredftunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Adends. Telephou: Rorik 5, 
Office: Venetian Building. 3436 Waidington 
Gtr., Zimmer 617 und 618. Spredhftunden: IN 
Natmittags. ZTelephon: Watt 3834. june 1 db» 
pperiafift für Franenkrankfeiten, 


Eye and Bar Dispe k 
Alle Arantheiten der Augen um 
— Bebandelt. Rünitliche ar aut 
luına augelertigt. Brillen angı 
ER Rntbertbeilung frei, 
210% Giert Str.. Gde Udamd Gtr., Zimmer L 


Keine Aur 2 
Keine Sahfung.| Dr 3 KEAN 
Specialist . 


Gtablirt 186L 
a 160 ©. Glart Str... 





„‚&ibendpofte, Ghicngs; wittwohsden 24. Auguft 1892. 


Ende eines Eifenpapnräuberd. * Berlangt: Frauen und Badchen. Gefſchaftsgelegzendeiten. Grundeigenthum und Oaufer. 


Sauöcrbeit. Zu verlaufen: Aufacvant! 8175, tbeifweile an Zeit, Wolt Ihr eine ſone Heimatdt Wir baben en 


Was Superintendent Murray von 5 = 
x * * * wenn gerwinjcht, fir ıneiren ausgezeihneten Schul:, Aſhland Upe. und W.Glarf Str. Addition zu Gdges 
Y IEGEk PER R 2 9 Srrlaugt: 100 Mädden für Privat-goteld und Delitatefien:, Bigarren:, andy, Spiclwaaren- und j water 100 Yotten, die wir für $450 bis 5700 verfans 


ſim 
ttige 


Es 
t den 
ſe 


— 


Silber 


demſelben zu erzählen wei * 
I 3 ) h $ kleden Dorsufpeen ey nee Br — Notion-Store. Billige Miethe. Grof Naarınvor: fen. Baaranzahlung_ 50 uad $10 deun Monat zu 6 
vrau © > rath. Gerade gegenüber der groben La Salle Schule | Wrozent. Zinjen. Die Lffice an North Glerf und 


Geſtrigen —— zufolge iſt i in der STATE, 4 n I 3 0. 0 luo und großer katholiſcher Kirche. Muß unbedingt ver— Edacwater Roje Hill ift jeden Zag oijen 
Nähe von New Drleans „Captain“ 8 oO BB— Verlanat: 200 — Offene Stellen. 518 — ſchleudert werden. Habe andere Geſchäfte. Ueber-— Morgens bis 4 15 —** Kommt und bejebt 
F ſof E ie S su te Xotten. Injer Agent ift jeden 


Bund, ein srofeffioneller Gifenbahn: VAN BURENBCONGRESS i os Str. Mts. 8. Apel 23a,Iw zeugt Euch Pre _% rugenie IE. * = * — * ornd ieh — 


Verlangt: Ein junges Mid n ton 16—17 => Bu verfaufen: Rommt und jebet den gutjat en 2.309.  FFreie abrt in und zurüd. 
räuber von außerordentlichen Kühnheit, * für allgemeine ——— De 22.50. 8& = Gbi: | auf etablirten, mit grokum BVorratb und feiner Ein= | rer Auformation, ® ® —2 


im Kampfe mit Pi nkertonianern, die ihn cago Ave. dimidofi richtung de rſehenen Schul-, De i =, KErgarren: int, Man j 352 e. State Str. 


t beab tigt tödtet Verlangt: Ein Mi iden für all © Arbeit. —— Spielwagren- und Notion— — ‚Rente ri On — alt 

u verhaften eabſichtigten e e erla Fin Mädchen für allgemein — | Wohnung 815. Dieier Wiak erf edeu: | Bu verfaufen: $rä. — a 

'd * ——— ⸗ Nahzufragen 723 MW. Divifion_Str. dimf | tenden Kundicaft und Hient in Näbe vo ule u - Die — 

et - 6 Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- Kirche. Spottpreis 25 u an — ern s m der Sjadfgrenze, 
Bund), der eine ungewöhnlich bewegte beit. Rachzuiragen 1203 Cheffleid Ude.  Bag,iw | gerolnikt. Sebet dies bevor. tie in, tauft ‚St — 
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Friſche Eier, 16-178 ber Duhtzend. der Binkertonianer niedernejtredt wurde — — — — Verlangt: Kleidernäherinnen. 21 Market Etr. ‚No: | Arbeit. 361 Chicago Ade. nahe Ruſh Sit. * hard Str., mM. Ehmidt. zen dimido | CFuren Verdaltniſſen zurüid.. ch feibe mein eigenes 
Früchte. pl ge] rde. Verlangt: Ein Cale⸗ ‚Qäder. 8 Garfield Ave. —I velty Suit Co. mido Verlangt: Eine Haushälterin. 4321 Etate Etr. er 2 able: a ee a — —* — mache * geringem au ‚bie Fr 
— EM Dumm — — —— —— ee * et REES x ermiethen: Forutz er, ven oder 3m Darlehen. Das yetat, wie ne meine unden 
a zn m — Kite, Verlangt: Gin Bigalmith und Helfer, ımd Wagen- Verlangt: Mädchen, an Hofenizu nähen. BA S. | ——— — — — ꝛt garen 24 Sedgwid Gourt, Ede lm Str. _imido Sehandle. &. Rihardion, 134 G. Mabilon 
Niirfiche, KL.2SP1.50 per balben, Buſhel-Korb. madher. 5515 Sefferion_Ave., Gude Bart___ midofe | KHalited Ct, Bea — s Bern 89 a im Stellungsvermitttungs- Verlangt: VBoarders. 52 W. Edgemont pe, ein | Stt., Zimmer 3 u. 4. Echneidet Die aus. mald,lj 
Sal. Trauben $1.40—$1.65 per Grate. Werfongt: Gi ser Mann, im Saloon zu arbei: 1 sn u k -Dä — ureau der Weſtſeite von Frau Gratz, Ma W. 12. ——— — — — Sıni.5i — 
ar er Betre 4 ve { £ K u g W * ten. — Ir nur Ihr =. tote Str. —— = fe ee rc Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6mo Due wirdiih von 12. Bir. Sie Yoomis. _ Bemi,dfe Geld geliehen. auf Möbel, Bianos, ausbals 
ungern —. „m I ’ . D — — Zu vermiethen: Nett möblirte — gl und | funasiwaaren, Waarenlager-Quittungen, ommer⸗ 








Meizen No. 2 — — REG i 
ER er Verlangt: Schmicdebelier. 572 N. Halfted Str. N ne erlangt: Mädchen für Hauscrbeit. Kleine Famis | 81.95 per Woche. 135 Milwaufee Ave. Zaug,im | :ie Bapier, Viortgages, Diamanten oder gegem 
— — KE Gute Finifhers an Cloats. Lohn $5— -$8. | lie. Outer Lohn. Referenzen. 701 Milwaukee Abe — Fe eg herheit;_befichige Summen; lange oder 0 


Mais, No. 2, Re No. 3. 50 le. M vr A, 
Safer, No. 2, 34-350. No. 3, 29-He, | di Us ũñ 2 Rerlanat: Ei : — J een ee — 

m. 20 ; 3 VB ot: Eine gute dritte Hand und ein Junge für | 65 Morch Bark ne. _ mod dimi Zu vermictden: Großes Baicment, 8. Plumber | x a. 8. Thompfon, deuticher Advofat, 1 
En Bene > ee & 9 Bäderei. 317 W. 12. Etr. * — — en 5 = > —— — teriangt. 1102 North Halſted Stt., Edce Fullerton ‚0: of Commerce, La Galle und üaſhin ans 
Gerfte, No. 3, AO—5R Ro. 4, — — — — 4 Das Bil. —— Muffe Fin ifbers, geübte Hände. Jacob Perlangt: Ein — Germania Haus, | pe. dimi _ ir 
Flahsjamen, 1.01.02. e eilt Verlgugt: weite Hand _ Brodbä er. 2333 Bl: Friedman, Ede Madijon und Franklin Str. a, Iw 180 und 182 Nandolph Etr. modimi — — — Di . 0 260m 

Sen ß mont oe. Be — = Bert t: Gute Mäbd ; 5 R : mit > u vermieten: * Laden, 8 bei 10. Fli Aiuiter Se geliehen ! 
No! 1, Zimothn, 81I2—812.50. No. 3, 810-811. — a: ET $ a; > Verlangt: Operall: und Hoienmacher in 1 Fabrik. erlangt: Gute Mädchen für \cida familien un verlangt. 560 ullerton Uve., Ede Halfted Str, dim An großen und Meinen Peträgen auf Möbel, Bias 
durch erlangt: Gin, junger Untcher der das Wurftmachen | Kefrändige Arbeit das ganze Aabr. Cobens, 254 | Qoardingbäufer, für Stadt und Land. Kerricaften | w ne “| mo8 etc; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
verſteht. 2003 S. Canal Str. Markt Str. midofr elieben: vorzuiprechen. Duste, 448 Milmwaufce pe. Bu! Bedienung; feine Zinien im Voraus; ftceng berigans 





vermiethen: Sinner an Herren oder Damen, 
— ie Se = — ee A ———— 78 f S. x > N Ilm 5 ⸗ 
2a,1m IS. Halfted Sir. ___ _ISaugliw | ji: feine Tortihaffung der Sachen. €. 7. Botoins, 


—— > , 2 z * 
{ Verlangt: Ein Buther. Nunger Main, der im Derlanaf: 3 ntellinente, R 2* d Ye 
wurden geitren folge ein reicht: John C. gegen Ber 8 i Store verlaufen und MWerftmachen kann. 491 N. Nib- erlangt; Lefre, iuteltigente, „Tunge Mäpgen zum Verlangt: Fin autes Mädchen für gewöhnliche Haus Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. —2* 81 S. Glarf Str., Zimmer 9, gegenüber — 


Louiſe A. Johnſon, wegen Ehebruch Lillie Er ge⸗ 2», Str. — —— 211 E. North Ave., oben. llag,2&ı 
en Marian T. M’Gram, meaen Serfaffene Grau: } 9 Gde Marfet d } : m w. 
& Xerlangt: : Mehrere, Schleifer (Rubber) an Möbeln. | Ede Ziarket. en * sim Verlangt: 100 Ködinnen, erite und zweite Madchen Zu derleihen; Summen von 8500 bis bis 81000 auf 
h Sn r A Ar lu Nachzufragen 8806 Haſtings Et. Verlangt: Mẽe inen⸗ Maherinnen an Manteln. — und Friſch eingewanderie Madchen. Die vbeſten Viate Kaufs und Berfaufs«Uingebote, Chicago Grundeigentbum, zu miebrigem Jindfuß. 
E ; > Nobde, Staab u. ÄFleiier, Zimmer 331336 Unity 


—— | —— 





ne x > Et * 
land Ave. geübte bepotzugt. Zimmer 615, 271 Madiſon Stri, arbeit in kleiner Familie. 659 W. 





amfest, Trunkfucht und Ehebruchs Yanat; genrn 
tarliug Movas, wenn Ehebruhs. Mary gigen Fer: — —— bei 5 R ng b dimi 
Verlang der fü i d tere en: | SEN. Wood Str. dimi er rau Peters, 225 Yarraber Er. modiai er 2 \ 
Verlangt: Zuichneider für Ihür- um , Fenftercahmen: ae a * — ul ee — lm. Su verlaufen: U Ro. 1 Ice Bor, mit oder ohne | Bilde. K£ 2jul, bio 


Dinand Rraunjchke, wegen Verlaffens. 
er Fabrit. WM. Dietijh u .GCo., am Fube von N. San: — Damien mir Askdineibe — Rerlenst: Gutes Maͤbch * un 1 1 Ro. ce Bor, m X „AS N 
ET ECT u — ot: Dar zum Zujcneiden und Stleider: Verlangt: Gutes ädchen, um Frau zu helfen. ſämmtliche Butcher-Tools. Zu erfragen 1031 Bel— —— . 98 a 8 
Heiraths⸗Licenzen. m die Gejundheit, gamon Cir,_ 2 Block nördlich von Gicago Ave. machen lernen, 734 Elybourn ve. WUjul,momija,im | 94 _ Hinman Str. mobisfr mount Abe. 6 P . u niöchteh » N —— * auf Brundeigentbum, 
= e oe i 5 md 5 ein l ozen n £ tb, 
Die Folgenden HeiratbBsLicencen wurden in ber Gicht dem ER Verlangt: Gin alter, 2 rüftiger Mann für Rüden: "Berlangt: Mädchen an künftlichen Ylumen. Bezah— Verlangt: 1M Mädchen erhalten uie⸗ W läge bei Zu —— deſuch Gebrauchte Hobelbank. 391 W ?a Salle Stri, Zimmer G. Officeſtunden 11 bis 
Dffice des CountheCleres aus J fit: arbeit. 364 6. North Ave. fung während der Lehrzeit. 148-4 Milwaukee | bobem Kohn. 538 Milwaufcee Une, Ede Gentre. Chicago Ave, W. Lander. 5 Ubr. duaibw 


Ira C Ringard, Veſſie Peale — 
Hench F. Dorn, Fannie 
William Rahes, M iun ie 
Henry F. Kölling bine & aM 
Fohn Woeisgerber, 5. 2, 
Frank Mailich, Pauline 
Auguſt Nehmer, Mary 
Janes D. Frank, Maud 
Fdward Niff, Mary Kun 
James Nomr, Glara Goldring, : 
Heincih Miller, Louiie Caſey, 
Noienh Hebel, Marhilda Brazr 
Eharles Dobjon, Hannah S% rd, 
Mareuns Mandelitamm, VBertba Friedman, 32 
RB ..I Lanabebir, Auanita PDiopierowsti, 23 
x. Henry Rogers, Zıillian C. Fa 
Reinhardt Silinsky, Minnie Saleſsky, 
Ernſt Schulz, Caroline Kiſtner, M, 18. 
F. Joſevh Lumpp. Annie Kiſftner, M., 
Senn Heisholz, Mary Voung, 23, 20. 
Soban Aage Larſo, Marie M. Nyblom, 30, 
Charles Meltz, Helena Guß, 8, 18. 
Chbarles Hecker, Lizzie Ludwig, W, 18. 
Anton Wiscour, Katherine Feyereiſen, W 
Frranf Sidero, Magdalena Midatows ke 
Emilio Qorenzino, Nacele Ba nani ‘ 
Milliam Eran, Yannie Hector, 25 
ZJohn W. Kindt, Wartbafauıng 
5* Weiß Icanette Geldet 2 

nt, Mode, Tillie Meiiiner, 24, 22, 
Aibert Rodoſh, Frances Rodoid. >4, M, 


—— —— 


Todesfälle, 


Im Machftehenden veröffentlichen mir die Lifte der 
eutichen, tiber deren Tod dem Geiundheitsnmte zints 
fchen geftern Mitten und beute Nachricht yuging: 3 
Zeichn Butel, 3905 S. Vark Ave, OD 
athariına Eijenmana, 575%. Marke R 
Laura Kanien, 791 Grob Are, + 
Rarıhe Lederer, 1205 W., Adams 
John Neuntamn, 706 S. Balſted 
arbara Schmitt, 560 Jane EStr., 


K f Nerlanat: Fin junger M ann, in Apothete zu ar- Aue. dimi _modimi e- 5 a2, 

raft. be N u Well site a Sidifion Str. zn N b as San — — EIER 2 — Zu verkaufen: Schönes Roſewood Piano, nur 80. Der Franklin Baus Verein verleiht Geld Juden 
e Wels * Verlangt: Frauen zum Hofenfiniiben. 773 N.Hal: Verlangt: Ein deutiches Mädchen, um in der Küche Leichte Abzahlung. 8. Schiler Sir, nabe Sedgiwid niedrigften Raten. Dan _ wende fi an U. 6. Barr, 

auszubelfen. Guter Plah. — 86 €. Indiana, Ede | Str. Sefrctär, 189 La Sale Etr., immer 73. b 


- ne ee ng 
Heilt Andere Verlanst: Burjce von 16—19 Aabren um Caloon ſted Str. dimi cn u 
Pier 21 19 X Ave. —X * darket Str. modimi — — — 
’ und Pjierde zu beſorgen. 475 Lincoln Ave * Verlangt: 4 gute Maſchinenmädchen an Shopröcken, 5 — nn Zu verfaufen: Eine Druger-Preſſe zu verkaufen. — Perfönlides. 


* * * Be n e —— “ ——— Nerſangt⸗4 ma o: Zün Ga & TF A — Fr 
Verlangt: Leute fiir de nPerfauf_des „Quftigen Vo: | und 3 Ieine Mädchen zum Verne. Guter Xobn. Verlangt; 500 Mãdchen für Privatfamilien. Frau Gri 3 Monate im Gebrauch Werth $450, für 1 __ a 
wird dich heilen. ten" Kalenders. Guter Verdienſt gugefigert. ©. | 2% _Clevelaud Ave. Bee 19a, io | Köller, 507_ Sedgwid  Etr. ___ l5aug,2o | 19 Ordard Str. Mia | Areranders Geheimpolizgei-Agen 
Schi tin N eth & hr * a 2 nn * * — Y ( 5 e Lu : 
Schimpite, 26 _G. North Adve. mifa,bw Berlangt: 59 Mädchen, unı Perlen aufzuziehen; Verlangt: Gut: Ködinnen, Mädeen für zweite Ar: Zu verlaufen: ins volitändige Barbiereinrichtung | tur, 181 W. Madifon Str, Ede Halfted Gtr. 


Ein verheivatbeter guter Wurftmacher | Arbeit fan mit nach Haus genemmen werden. Y beit, Hausarbeıt und SKinderinäbdhen. Herrichaften | mit Mole. 613 14. Str. Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung au 


A. Verlangt: hete * 
Todes⸗Angzeige. kann als Vartner eintreten. Braucht nicht viel Ka— ſolche, welche in der Nähe unſeret Fabrik wohne ". belieben vorzufpreden bei Drau ESchleiß, 159 W. 18. an Maufen: Eine Re ns — privaten Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Bu virfaufen: Eine New Home Nähmaſchine. ur GSattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe: 


freunden und Velannten diermit die traurige Nach | Fital_zu Haben. Alles da. 1319 Belmont Ave. _ __ | wollen vorſprechen. Entrepriſe Knitting Works Fo Etr 13j1, dio 82. 1031 Milwautee Abe. dim n e — 

richt. daß unſere liebe einzige Tochter und Schweſter — ——— —— W. North Me i modini | = er — he we dm | ftandafälle —— > — mei St 

Sen ? Ya DD ıW RP Mi. Br: wen 2 — ——— r Zu verkau * e Fälle a Diebſtahl, Räuberei und Schwin 

— —— Verlangt: Mehrere gute Hand: und Maſchinenmäd- Stellungen ſuchen? Manner. zuße perfaufen: Wegen Yibreife, bil TE ee ee Inieem sur Wetentueie Ga 

ftac - 5, Auguft, Morgens ” ee een Werlonat: €i ter Vipotbeler-Gkbülfe. Mus hm an guten Shopröden zu arbeiten. 26 Gugenie | — ER RE TR p T aut —— — e Mobnung, 2 ag —* gen. Wollen Sie irgendivo, Erbichafis Anſprude gels 

bauie, 516 N. San wranciseo Ave, aus, nah Dem | p ih und natitch Apreipen v0 Mibland Mc. Sit.· — —Liul und Geſucht; Ein Schreiner ſucht Arbeit. 587 Varrabee | gun ateich bes nn. nn "81 Gieveland Abe * end machen ſo werden wir Ihnen zu Ihtem Rechte 

Vonifacius Kirchhof ſtatt. Um ſtille Theilnahme ———— 9 nr — —E Damen und Mädden, mm Zuſchue iden. Si, unten. Re — __nidofr ten. be ee ——— vine venbeljen. Irgend ein Familien- Mitglied, wenn 

bitten ; . Verlangt: Gin junger Mann um Milhd ausjufeh- | Anpaflen, Näben, Drapiren, iomwie fertigmachcn von Geſucht: Gin. u fürzlih eingewanderter Gar: | " 820 fauf : 5 Arm Rh — außer Hauſe, wird * und ee Aufs 
Sofepb ud Wlvinc Reuleauzg, | rm. 5215 Yaflin Str. — midoſt gleidern, Jadets uſw., zu Icnen. 212 ©. Halfted | penter wüncht Beichäftigung. Adr. WITE Abendpoft. | gun; Ehublaren Fi Ede — — cos | SEN Be Seen ne en re 

—— Bre*- Deitnat: ER URN Suntr at mit, Serben — — tan Gejuht: Ein frifch eingetvenderter junger Mann New Howe 825, Singer $10, Wheeler u "Willen $10, er muB unb wir werben ‚bie riäfiee Sähritte für 

ranz, Br 2 e hi Srocerh- ügli ejud n frifch eingetwanderte M an SNoule Sm, Dinger 3 Mr ‚u. Klsıat va : I 1 ! ! 
- ! gehen nnd BG im Precrip-Eiste wänlih wmaden Sausdarbeit. iucht  Weichäftigung. Asgendiveldhe Arbeit. 270 N. | Eldredge $151 Wbite $15. DomefticOffice 216 ©. Hals: | Sie thum. Freier Rath in Nechtsfachen wirb ersbeilt. 


fan. 898 Elvboum ve. > 6 3 = Degen. WS ee” 
Anzeige > \ s n State © fted Etr. Abends offen. bw | Mir find die einzige bdeutfche Bolizei-Agentur im 
Todes: Anzeige, Verlangt: Köchinnen und Mädchen für ale Haus: | State Str. a Chicago, Auch Sonntags offen bie 12 Uhr Mitiagf. 


NM . z3 o > ‚2 3 Jabre Bi - 
Freunden und WMefaunten zur Nachricht, de mein fc an u KR Ba IE Date, Mr. arbeit, au friich cingewanderte Mädchen erhalten dis Geſucht: Junger, engtifeh ſprede ider Denſchet ſuch Alle Sorten Rähmaihinen garantirt für funf Jabre dang,H 
Tieber Sohn Willie im Alter von 14 Jabien und | Gpicago Ye i beiten Pläne auf der Süpfeite, bei Mrs. Kubn, 8107 | gerhäfriguna, womöglie iu emem Wottling Shop. | Preis von $10 bis 85. 46 ©. Halten Str, Gous h . — — [ — 
5 Monaten jenft entichlafen ift, Die Beerdigung fig: a — — ——— Brairie_ Moe. 5 s Gaug,imo | pad uf agen 70 Goztage Grove Ye. * tebenier m. Sdeidel. lödezli 2. Shindler, Feuerverfiherungs :Agent, 408 
dei am Doinerftag, den 25. Auauft, Nachmittags 2 Nerlangt: Wärber,, und Manır zum helfen in Bär: Verlangt: Ein gutes Mäpdden für mewöhnfice — RD I — WW. Audiana Str. Schidt Poitfarte, werde vorſpre— 
br, vom ITrauerbaufe, 106 G: Rorih Ave,” na berei, 1655 N. Glarf Str. _ Hausarbeit, md ein Mindermädden. 157 Bearion " Geinht:. Fin deuticher Mann fu: Stelle, ar am lieb⸗ Pferde, Wagen, SDunde, Bögel ı 1. —— — — 10aug, Img 
REED" PURE: m: MB —— —— —E Ein gelernter Kellner. 180 Randolph | Str., gegenüber den Waſſerwerlen. ſten zum Eeſchitrwaſchen. 86 S. Canal Str. — — M. Schultz, Architelt, 764 Milwoutee Ube Auf- 
Anna Ludwig, Mir Eir. midO | nn d y n —— — —— rn Zu dertauf⸗ u: San red Bierdegeichier und etwas | träge brieflih entgegengenoinuren. 17a,im 
nebit Ge Seichtwiktern.. Te RES [—v0 7 Berlangt: Zweite Ködin. 144 La Salle Str., + Milbaeihirr, bit tig. 3310 Aibiend Ave dimi -_— E — —— ——— 

ae Verlangt: Porfier- am. Ehop:Röden: “554 Narröbee | Room 8. ER Yu Stellungen fuden: Frauen. = e * en EN nt Weihe Yuchftaben. Agenten verlangt. Niebrigfie 
Todes: Augzeige. Eir. } E mido Berlangt: Madchen fire allgemein Hausarbeit." * — gu verkaufen: Ein Bugay- Pferd, 7 Jahre alt, 513 Vreiie und beite Oualität. Win. Sedawick 306 
Allen meinen Freunden und Belannten biermit bie Verlandt: 2 junge Ceute: ftetige —— — dutet Guer Lohn. 605. R. Chart Str. sr” Geſucht: Stelle für Sausarbeit an Meiner jüdiicher | N. Halited en ZBa,dinl Dearborn 2 — 2a, Im 

traurige Nachricht, Daß unfer Fieber Echn Seine | Sohn. 128 Ca Calle Str., Simmer 10. — EN u MDR | Hamitie, Raczufragen bei Mrs. Diaver, 735 Oirard | n, verfaufen: 2 gute Werde, billig. Miffen vers | Gmido Zever, Dremster, aus Wurgfäbt, Sadıfen, 
Terlangt: Gin gutes beutides Mädchen, welches - - — faufen. 731 W ilmantee Ave. Dim | wird erſucht, ſeing Adrege an Hermann Mebwald, 


rich am Tienten den a Auauft, — 9 bt, Verlanst: Ei Dter „gunoe im Store aufwar⸗ aliich  veriteht, fü llaemeine O bei 
nad furger Krankheit im Alter bon Monaten plöß: ‚eriang in gewan u = | englifch rite ür alldemein ausarbeit. 65 Feſucht: Ei öhin f S im S —— — — IM ‚Chr % Ebicag ff., einzufenden. 
ih geftorben ült, — Die Brerdigung findet morgen ur zu helfen. 232 Acher Ace. mido | Sevgwif Sir. —— — — — —— m —— im Saloon oder Zu derfaufen: 2 gute Pferde und eim fta vo. Wagen, 391 W „Chicago Abe . icago, N inzufe 
Donner tag ben 25. Auguft, Nachmittags 1.30,, vom Verlangt: Fin_ junger Mann don I7—18- Jahren. Verlanat: Madchen für Hausarbeit 1067 Mit- rien en 3254 W. 14. Str. 18aug, iv Der Lunch-Counter in der Anrora Turnhalle und 
Traverdaufs, M Commercial Etr. (8. 2.) aus, nach 458 ©. KHalfted Str., Etor. mido mauke Ar. . vo il⸗ Geſucht; Eine alleinſtehende kinderloſe Ftau, qut— — — —wWnlers Saile i zw mieiben bei 2. Schindler, 496 
dem Bonifactus Kirchhof ftatt. Um ftilles Beileid Berl Gin Zeichner für Ornamental- und Schrif: — — JKöchin, ſucht Stellung in einer Saushaltung. 558 Bu verfaufen: Göhter Reufundländer Wachtbund. — | W. REN ana -Str. dimi_ 
Ne Wudterbarth, 577 Scdaewid er ee x G ten⸗ —S— ©. Acfterfon Str. Euch Drrra, Verlangt: Mädchen für allgem meine Hausarbeit. | Milwaufee We. Ge Edgemo ıt Ave, ein Blood Nord don 12. Etr., 
Ai in, 108 € Ü Nac. Grieier. s > ! : — ee 1 Ge Voomik. mife.3i0 
en Lubinig, 1m € ER Ar, i Anne Gr Aare mental Glab Co. Be Gefucht: Gin ordentliches Mädchen fucht eine gute ee er ee — 
nbreas Grob, 400 ©, Halten Er, _ EEE * fangt: Gin auter Grobihmied, der Ah Nferde Verlangt: Eine junge Köbin, jowie ein Küchenmäd: | Stelle. 1107 R. Hohne Ave. z : Zu — 2 billige we 5 Str. * Abe: 
anne nennen \ e Wells Str. 03,702 —— — ee tern Ave. Aug. Heinrich, Mehl- und Futter-Geſchäft. 
beihlagen fann. Räbrres beim „einen Genrh“, zw. Sen, fafort in 120 BMA Gefucht: Fine deutfhe Frau nimmt iyamilien und | Näheres im Saloon. midoia 


a & un de Ze Zu 12 : Eine, m 1 beres 
sr... Hebammen— chule Tund 10 Uhr Abends, Ede Kinzie und Wells Str. Verlangt: Gin deutihes Mädchen vom ungefähr 18 | Berren:Wäjhe ins Haus. 39 Markt Str, Baje- au verkauf Ein gu jugpferd. 607 Throop 
ment. Au criaufin: n zutes Zugbpferd. Ur Too 


3 ip: * tot Ichren, um arms Sausarbeit zu thun, in fi 
Verlangt: Gute Verkäufer, Lotten in Alpine Heights —S n kleinet TRETEN en En vi 
Ficnic und Sommernadisfef, Chicago Coilege df Miäwifery, au berfaufen. Das beit verfäuflihe Einentbum m | Hemitie. 108 S. Ichferion Str, 0 Geſuchr Gin deutiches Mädchen fucht Stellung für ‚Ze — ei 
Morkte, Sure ee VB. WW. Watfon u. Werlangt; — abchiunen. Hausarbeit, zweite Hausarbeit. 803 WW. 17. Etr., 3. Foor — ui: 2 dur u zes 56 Sabre alt, obue 
» 25 _Dearborn v a | Arbeit, indermädden und eingewande tie Mädchen — — Febler. A6 W. Doinſon St 
Das einzi Co. i A Gefucht: Eine erfahrene eriter Glafie Nöc cht 
— 22 3 ge requläre Hebammen = Anftitut PVerlangt: Fin Anabe, der fhon in Bäderei gear: | für bie beiten X läte in dem feinften syauilien bei bo: slane m u — —— 
Schauturnen und‘ reisj ießen im Weſten eröffnet 8 * ei gear⸗ Sohn, immer zu daben an der Eüdjeite bei fefte Stellung. 158 R. Union Etr., 2- Treppen. 
eiir18, Ser rt am ers | beitet bat. 4321 Etate Str. ben Lohn, immer 3 e bi Frau nn I ZZ 5 Aerstlies. 
P ch inet 5 Semeite s Gerion, 37 Wabafb Ave. bio Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchylähe. 525 Vanli- — — — — 


ſten Mittwoch de Gabinet:M € 
b des Monats Scptember 1892. erlangt: _Gabinet:Maher am feine Warlor Möbel Werfaugt: 1009 Hausmädhen, Fimmermäder, in; | me Sie _ nidoft Chicago Medical und Surgical 


Nur reguläre vom Staat te Nerzte | Raben. KHover HFurniture Go., 862 Wllport Str. x; 
Schweizer Turuverei en D aate autoriſirte Aer; dito | dermädden, Luns-Röptunen, inmaroemn viädchen Gefucht: Einige Frauen juden Stellen. zum Waiden | Inftitute, Wabaib Ave, Gde Ban Bu: 
a s nu: amenſectien ertheilen den Unterricht und werden ſtaatlich Storemädeeen, _Gehbirriwajhmädeen. eingewanderte | amd Reinmachen. Yu eriragen der Frau !erers, 225 F Er. ———— Block. Eine requläre Fafuttät 














Herr Albert Kraufe, oder deſſen Ebeſteu geb. Ger 
toird gebeten, wegen N — ichten aus Deutſchland 
Gebhr. Benten, 360 5 Ave. voryufprechen. — 
Masgow. — 


Alle Arten —S — ten jertigt F Cramer, Damen⸗ 
Friſeur u. Verrüdenmacher, Ri North Ave. WBog,he 
‚vo hie cofleftirt. Allen % Stäangelegenfeiien wird 

p nd ſorgfältige Aufmerkſaukeit geſcheult 


eine Specialität. 102 Wafkington 


verbunden mit | 
; Simmer ) 2a,1m 


N atb in Rechtsjachen frei, von competentem Deuts 
jhen Advofaten. Alle Arten von Rechts: Angel 
heiten pünktlich beiorgt zu mäßigen PBreiien. Löhne 
und andere Nechnungen coflectirt. Bimmer 87, 168 
Waibington Er. 


beranftaltet ooım 


| 
| 
|. 
abgehalt Verlangt: Deutſche Jungen, um in Federfabrik zu Madchen Haushälterinnen, zweite Mädchen für Krie | 5 e ? — Com. 7 i Ant 4 Ma t 
; achalten am anerfaunte D iplomas ertheilt. Näheres bei arbeiten. Nachzufragen 50 W. Van Buren Etr. — | ratfamilien,Hotels, Yoardingbäuier und Reitauranis. Sarmebe Ei, N in ES von bedeutenden Speialiften. Conjultetion und 16 * — "derbe 
Sonntag, den 28, Auguft, DR. F. SCHE NN i dimi | Miedlinds Etelfenvermirtlungs:Burcau, 587 Yarrasce Geſucht: Gin deutiches Mädchen ſut Stelle im Re: Seiten itarles Buch frei. Poſtgebühr 1%. Alle —— für ür_ Peozeite._ Ratb_ gratis. _ Töie 
Ka nenn aaa M UERMANN, "erlangt: : Ein denne, in der Bäderei zu arbeiten, | Str. -—__. .Mindım | ftaurant in der Küche zu belfen. 198 19. Sir. dimi | grankdeiten q ei n Mile Augen: und Obrenleiden — ee 
u. ‚ . Ojullmofami 191 ©. Nortb Mve. | bei Tage. Lobn $15 per Monat. 181 N. Glart Str. | — — — FE Te geheilt. Ude Mißgeſtaltungen des Leibes und der Untere At. 
mie Pidets: 2öc die erfon. 1 —— dimuiho „Aeenat; 2 nee, te. Jeibe en ———— Stellungen ſuchen: Eheleute. wie —— ag a ee eg — — 
= * T ‚ — * e o e ad Nerven — * 
Minerva Inſtitut i ——— a Muh engtii Inresben, Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 2 Gefuht: Fin inderlofed Ehepaar wümſcht Stet⸗ krankheiten cine Spezialität. Maeid—tum * ——* a * - zen ve 
Br mA 2 9 | im_Yutberibop. 10 W. Van Buren Str.___dimi in_der Familie. 102 Aberdeen <tr., 3. flat, dimido lung. am liebſten im &otel. In allgemeiner Haus« > saucntramtbeiten rien bebaut, Dame, im MienerConjervatorium ausgebildet, ertheift 
A4 ngun 1892, Töchterſchule und Penflonat, a ** * I Poinmentier, —— Verlangt: Eine Ködin im Saloon. 3% DW. Vale | arbeit bewandert. Ar. 5 179 Wbeubpoft.  dim Bıährige Griabenng. Dr. Ric, Simmer 2, 113 | gegen mähiges Honorar Unterricht in Piano, Gefang, 
Großes ©. Gde wanlina Ser. und Berteau Ave g 20. — — — Etr. bdiniii 20 Adams, Ede don Glarf. Sprechnunden von bis 4, amaäfiid Seutih. Verfü ; 
nm | a Rerlangt: Dienftmäbehen und Leute, welche bn⸗ eiraihögefuge Sonntags von 1 bis 2, Hjunbi Granzöfjg amd Deutib. Berlügt im Berug auf 
Heiraih e — t Lehrfahigleit über die ausgezeichnetiten biefigen Wefes 


h cal: J Ravenswood, Il, 
[: fl { (:E _Rerlangt:_Nnabe. 22» m. of Er. dimi | zum Gincajfiren haben, Lohn gratis eincaffirt. 760 a a Ent * — 
0 U. N riamen fl oncert von Chicago aus durh Gracelaud Wve.-Pferbebahn u . Bolt — Weit Late © Late Str, dınz, N, frmomi, die Verlangt: rien und Damen als Mitglieder für os Spouiia zes ee tenzen. 
— ——— De I y e Yribaiheimm 


dicago und Nortbiveitern Eijenbahn crreihbar. ” Berlangt: Ein Porter, Theo. SAmenarl,, as Divifion Eir. 
©. * — — * beantwortet —— —— ‚bw | Wells Str. Bringt: „adslangt: Ein gutes Mäpden fir algcneine & Deus: ae —— Aid“, a 538 >= Speialität: Krebs, Jumor uud Unregelmäkigfeiten 
ER. ar ze. u orth Ave. rau Amalie Ende, Vorſteberin, Verlangt: ſüchenar⸗arben achzuftagen Stt . #. glie am Hochze its tage ein Kranlenge tuerden unter Garantie ohne Operation fies gebeilt. 
1 5 RP. D. Bor 383. angt: Gin, farfer junger Mann für. Sm Dimi von 5 bis 85 um Begräbnißfoften aahlt. — | Dijährige Praris. > be 


i deit. > . Water Str. RE —— * 
“ —J — ae 
zum Beſten des „Alexianer Sofpitals . Deu: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1975 R. as 85 ‚Uve., Zimmer 7 ! nn momije VBrivatheim für Damen, die ihre Niedetkunft er: 


DE ER ET a FF ———— Br > 
R 2 =. rt 
Anfang 8 Uber. Zrodener Hunde: Mift, „erlangt: Starter junger Mann. . 42 W * Clart S —— — dimi _ Heirathsgefuch: Eine alfeinftebende Dame fucht auf | warten. Mnnabme von Babies vermittelt. Behand- 


dimfre OSCAR SCHMOLL. d großen Quantitäten, wird zum bödh: —— —— taugt: utes deutſches Madchen Diejem Wege einen älteren veemögenden trenen Lebens: | lung alfet iFrawenfranfheiten. Streugſte Verſchwiegen⸗ 
ns — — Weber. GE werden aud melde — — er ©. —— ala GemE | gefäbeten. Wbr. 7 194 WMbentpot. beit. Frau Dr. Ecwarz, 779 W. Adams Str. bio 
"49 weyigk 19 Chicago, Kid Giove Mia. Co. Kannern, \higan City Garpet_Go., Mihigan Citd. Risi Verlangt: Mädehen für” geivöhufice Yausarbei | 59 Belohnung für jeden Fall von Hautkant- 
uaoza v C vur o i d Font RK momifa,Iind?_ Gifte Mine, mabe Bradley Eir. Verlangt: 500 „Sifenbatmarbeiter, fir, Nora = 39 Arder Hoc. —— Er —— Zu miett miethen en geſucht. keit, gramulirten Augenlidern, Ausihlag oder Hü- 
a Gange 200 Landen Das Chicago Feuer, Srbcit in’ Jowa, Süineie und Rs, 500 Genies | erlangt; Gie gute Hau als Gaushälterin. 108 “en Se bie Cfadiel. Mopp u Sons, 100" Mandeiph | 1 
u⸗darai Auxuse =» amcev⸗ — — Board. Au * Zu miethen geſucht: Billiges Zimmer mit Früh-⸗· — 
Arbeiter für Dakota, “2 u. 83 und Lewis Ekr. dimi | gie, jür jumgen —* Dfferten mit | Sit. 


“au Wo ID MOL 19 You mar goq " Mä nbrüche, Roblenberginerte — — * 
— äuner für armen, ’ Arbeits Mgentur, 2 Verlangt: Fin veinlider Mädchen für Hausarbeit, Vreisangabe unter W191 Abend Brivates Heim für Damen vor und mährend d 
— — — und andere Arbeiten, in Arbeits 23 GT Waller Eir. dimi Entbindung. Rath und wülfe in alien — —8* 


Miß RM. Gerbel, 
Ma, Zn 163 Lincoln Abe. Flat ®, 


Gründli ben engliihen Unterricht nah Teichtfaßlicher 
Merbsde ertbeilt der umt: hicte, erfahrene Nehreg 
Serren und Damen. ivatſtunden * Cents, Kiair 
——— B Ceuts. P. J. Moeller, 85 "anna 


er 


_ Unte reicht im GEngliicen an erimachiene Deutfäie, om 
2. und Woends. Auch Unterricht in Steusgra Me 
uhfübrung etc. Riffen’s Auhineh un 407 Mils 
— Ane., Ede Chicago Un. Nehmt Transfer 
von Rordieite. 19aug,.ly 


$ Verſchiedenes. 





IRRE Markt Str., ee 2 ae REN —— Zu wietben gejuht: Bon einem jungen Mann ein ; . 

« * Verlaugt: Eine me Wirth fterin, ‚fofort. 31 + 2 legenkeiten, Badies edoptirt. Unfruchtbarkeit & Kunde 
81:50 nad) Milwanfee und zurüd, Gr pn Bee en | me 0 a 0 an | EG A Di erB n 
Abendnoh_ ft. i — 


= Eine ass Wiedergabe des ib ipr S * 
auf dem Dampfer „Aohn M. Dig‘, don. der — Shicage. ein * I, Verlaugt: des Mäbehen. has 18 Abendbo| * 
— —— e3 —— EEERETN I u mitben arfuht: Gim gut möbtictes Ainmer für — ee Arnd 


Sonnt aq den 28. Anguft, | ein wit brenmenden Etoffeu; bie Etrapen Hub | ® \ einen Seren, | Ba. 6, 
duntt_9 Ude ormittags. __anidofrje —— — er: * Er Berlaugt: Mähden für Hausarbeit. 199 Müller, 219 Kor. __ mid 3. nblene En — er Er 
tes Geichatt > Gapitat. Bra 


2 a " N ’ ⸗ 9 RT ' ER * —* ——— 
* Toren? ATI LIT n — S — wo —— z — — —— — Adıchie: ” gebamine; Dis. ven X 150 | ———— 


Berloren: Ein Termieat der Chicago Brewing mb 
Malting Co.. abjugıber gegen Beloiuung ia 
Alinoid Truf und Saving; Bank 


 Geihäftätbeilhaber. 


Berlenst: Yarınır ir einer MWeibt ei 








Y wohlriechend 
und beruhigend. 


‚Blackwell’s · Bull · Durham 
Rauch-Tabak. 


Seit über fünfundzwanzig Jahren der Standard-Naudtabaf der Weit. 
Hente beliebter, denn je. 


Um jederzeit und allezeit guten Tabak zu haben, braudit man nur Bu 


Durham zu Taufen. 


Er it ganz gut und immer gut. 


Blackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C. 


für Alle, ohne Bürgichaft. 


Herren == Kinaben- Kleider 
fertiq ober na) Diaß, 
Damen:Nleider, Mäntel 
und Jacquets auf Credit. 


Diantanten, Uhren 
und jonfiege Boldfaderz auf Heine wöhent- 
liche oder monatlie Ubjchlagszahlungen 

Unjere Waaren garantirt die Bejten, 

Preife die Billigiten. 


J * 5 (op 4 | 
4 & N | 


173 S. CLARK STR., 


(2. Floox.) - 
Offen bis I Upr Abends. Samftags bis 11 Uhr. F 
9anatidbihnin ; 


— ee | heilt Spröde Hände, Wunden, Berbrennungen u. f. 1 


Sr Einzig achte "BE 
J. C. FRESE & CONP’S 


Hamburger Ehee 


Bun Reinigen Des Bluteo 


Diefer Thee, welcher fi) dur) feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder herftelleude, heil 
kräftigende Wirkjamfeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Bejonderen als blutreinigendes und fidher wirken. 
des Ubführimittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlag- 
artigen Zufällen, Ueberladung des Diagens, belegter 
Zunge, mangelndem Wppetit, Zahn: und Kopie 
Ihmerzen, Hufien und Bruftbeichiwerden, Hämor- 
xhoidal · Teiden, Leber⸗ uud Unterleibs⸗Krankheiten. 
Anſatz zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden 
uindem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt al3 Präfervatidinittel 
gegen faſt alle anftedenden Krankheiten. 

Preis 35 EtB. da8 Padet in allen Apotheken. 

Jedes Packet 


er Te 
trägt dieſe 
— TS 
und die Unterfchrift Hopfensack 6. 
Augustus Barth, 
ANEUSIUS 0 New —E 
Vort. Importeur 


und General-ANgent von J. ©. Frese & Co.’s 
Grmburaer Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6ın 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewYork:: 


Kaiser Wilhelm II. 


Aurzge Reifczeit. Billige Dreife. 
i Gute Deköftigung. 
OELRICHS & CO., 
Ro. 2 Bowling Green in Nerv York 


4. OLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftemn 
. "80 Sifth Sive. Chicago. 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 


‘ kaufen Sie yhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sausflattungsmwaaren, von 


Strauß & Smith, ?7°3,281 W- Ma 


. dison Str. 

Deutine Firma. J 

Dd baar und 35 monatlich auf 80 werth Möbeln. 

85.00 baar, 85.00 monatlich. 

CE Kauft 350 werth Teöbeln, Teppiche und Osfen 

zum billigen Baarpreije. Tjlbıws 
Sterling #Füurniture Co., 

00 & 92 Madiion Str., uahe Jelferion Str, 
Dffen Abends %i3 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Konwmecticut Pie 
Case & Martin, 
(EB. Safe, Yiadyjolger) + 
Ede Wood und Walnut Str. Telepbou 7656, Chicago, 


F CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Balone und aufwärts. Weiß 
ober Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poftfarte. jul8.1j 


| Calrıia Wine Vanlt, 167 Sh Am. 


4 Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 
Feinjte deutihe Küche, vorzüglige Getränte, 
108. Olark Str., Shicago, JU. i2119* 


Brauereien. 


E WACKER & BIRK 

_ BREWING & MALTING CO. 
h Dis: 1TIN. Desplaines Str. Ede Indiana Str. 
dee 
"  Wedator: Na 6-22 M. Jubıana Etr. R 


Rechtsanwälte, 


— — — 


Wilhelm Vocke, 


J Rechtsanwalt, 
Opexuhaus·Blod. Ede Waſhington u. Glart, 
Zimmer 522. 
von Erbſchaſten prompt 
ju27,11,14 
"Joun L. Ropezns. 


Idzier & Rodgers, 
oo. BRedıtsanmwülte, 
39 &41 DietropolitanBlod, Chicago 
"Wr: Ranbolpb und va Sue Otr. 





CH” Sonntags offen non 10 bı8 12 Ude. 


15aglj- 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 


‚Dusky Biamand‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 


Entfernt und Heilt Schuppen. 


Schadenerſaßſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col— 
lektion ohue Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford BIdg.) 


Noradentscher Loy 


Regelmäßige Poft-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Abfadrtötage von Baltimore find wie folgt: 


DOldenburg, April, 20. Sun, 1. Juli, 
Dresden, 2, 7RR, > 8. = 
SBarlöruhe, Mai 4. > 5. 
Stuttgart, 5 1 2 


” 
1 u 3 Aug. 
Weimar, 


18. 2. E 
Gera, — Juli. 6 * 
I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiihended, $22.50. 
Annmdreije:-Billete zu ermäßigten Preifen. 
Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, Don 
borzüglider Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Känge, 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electrife Beleugptung in allen Räumen. 
Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumadher & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober deren Vertreter im Anfande 


Billig! Billig! Bilig! 
Passagen 


von und na 


ZHFUTOPEA 


in Gajüte und Swifhended. 


Mer Geld fparen will, jprecbe vor bei der alten 
bewährten Firma 


&.B.Nidhard& Ep. 


General Passage-Agenten, 2jalje 
62 Elark Htr. (Sherman Haıı3). 


Heldrendungen 

RL LLLR SET ART SET bing Ta ar a 
ENTE AR 

BLUILIER ENTER — RR 

GC 1.1 Street. 

RS RER RER UTEET. 


Erceurfions ‚„„Shiffs- Karten‘ 
Bon und nad Europa, über alle Damipfer » Cinien, 
ttet3 am billigjten zu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 ©. Raudoiph Str. 

Kauft nicht, ohue erft bei uns nachgefragt zu haben. 
Boiiutags offen von 10—12 lipr. 2lapli 
Tägliche Lake⸗Ercurſionen. 
Nach St. Joſeph und Beuton Harbor, Mich., mit 
den neuen Dampfern „City of Chicago“ und „Chi⸗ 
cora“, +den größten, fchuellften und fchönjten Dauıpfs 

ibiffen auf dem "Michigan See. 

Abfahrt 9.30 Morgen®, Ankunft 8.30 Abends, 81 
für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 Uhr Wlors 
ons, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die Nunde 
ahrt. Abfabrt Eamftags um 2 Uhr Nadın., Nunds 
fabrtsfarte-$1, gültig zur Nidfahrt bis zum Wons 
tag. Mbfohrt jeden Abend um 11 libr 30. Graham 
u. Morton Trans. Go. Dod, Bub vor Mahaih 
&be., oder Etate Str. Brüde. Tiuri,3mo 


zäglihe Lake⸗Ereurſion en 


nah St. Jofepb und Benton Harbor.-- 
Die neuen nnd eleganten Pafjagier-Dampfer „So9 
City“ und „Ojjifrage* gehen täglid von Ehi« 
cago ab um 10 Uhr Wiorgens und Il Uhr Abende. 
Ertrasifahrtei am Samstag und Sonntag, gehen ab 
von Chicago um 2 Uhr Nahmittags. Nüdjahrt nad 
EHicago um 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Samnjtaad mund Sonntags um 12 Uhr Wiittags, 8.30 
Abends und 2 Uhr Morgend.— Office und Anteqeplap. 
Bufh Sir.:Bräde (Nordicite). Tel. —— 
I 





___Eifenbabn- Fahrpläne. 
Cbicas⸗ E Eaſtern JUinois Eiſeubahn. — 


‚Eranspillesinie. Tidet-Qifice, 204 Clarf Str., 
Auditoriumbotel u.am Bahubof. Prarborir u Pott St. 


Täalih. Sensgen. Sonntag. | Abjabrt | Mntuuft. 
Evandviue Tag-Linie 8.08 181,55 9 
Evans ville Racht⸗vinie | 11.00 | "658 
Ehig. & Nafhpille Limited 4008 ]."10.40 8 
Ehig. & Atica Linie 8LON]59I52 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Canal Street, between Madison and Adams St. 


gen 


jullstw Bars e Sp « : 
jeine Brille ab und griff nad feinem 


ı dem Gemitter jtandzuhalten. 
| Fannte Marticha nicht; fie Hatte Zeit ge— 
| habt, nachzudenken, und fagte ji in 
dieſem Augenblide, daß es Semeneff 


| anfoınmen werde. 
' fehr jparfam mit Thränen benebtes Ta= 
20. | fchentuch, das jie ein wenig zu früh aus 


_ 
ö—tt — —— — — — — —— — — — — — 


| Berfiegelte Lippen. 


Nomen von Teon de Tinſeau. 


(29. Fortſetzung.) 


„Herr Godefroid iſt todt!“ ſagte 
Martſcha, dem Rechtsgelehrten einen 
niederſchmetternden Blick Zuſchleudernd. 

„Mber .... das ift Doc) nicht meine 
Schuld“, jtammelte Maubourguet, den 
dieje harten anklagenden Augen ummills 
fürlich verwirrten. „X bin gekommen, 
fobald nıan mich gerufen hat, ohne eine 
Deinute Zeit zu verlieren. * 

„Mein Schwiegerfohn hat Sie rufen 
laſſen?“ 

„Ja, gnädige Frau. Einer ſeiner 
Freunde iſt nach Pau gekommen, um 
mich zu holen. Ich brachte das Teſta— 
ment mit und ....“ 

„Es erijtirt ein Tejtament?“ unter: 
brah ihn Madane Sauval, jehr 
bejänftigt. „Berzeihen Gie, mein 
Herr, aber in einem foldhen Augenblid 
.. „Und Ihnen hat mein armer Schwie- 
gerfohn jeinen letten Willen anver: 
traut 7 
„a, mir,“ antwortete der Notar, fich 
verbeugend. „Waren Sie nit davon 
unterrichtet 2 

„Rein, und meine Tochter ebenfowes 
nig. Darf man fragen ?....fäuft es 
den Pflichten Ihres Amtes nicht zuwis 
Bee 

„im Gegentheil, gnädige Frau. — 
Das Tejtament enthält gewifle Beitim: 
mungen in Bezug auf die Beltattung 
des Verftorbenen. Er wünſcht, in Po— 
meyras beerdigt zu werden, und verbie— 
tet, jeden Pomp, jede Einladung von 
Auswärts bei dem Begräbniß.“ 

„Der arme Mann! So beſcheiden, 
ſo allem Gepränge feind! Wie ganz 
erkenne ich ihn hierin wieder!. . . Und 
ſeine andern Verfügungen?“ 

„Er vermacht ſein ganzes Vermögen 
ſeiner Frau,“ antwortete der Notar, in— 
dem er ſeine Mappe öffnete. 

„Er hatte ein ſo gutes Herz!“ ſeufzte 
die Schwiegermutter, und, um gerecht 
zu ſein, muß man ſagen, daß dieſer 
Seufzer einem erleichterten Aufathmen 
ſehr ähnlich ſah. 

„Alſo,“ fuhr ſie fort, „iſt meine arme 


Tochter die einzige Erbin?“ 


„Ja, gnädige Frau. Nur...“ 

Die Rumänin erbebte; es gab ein 
„Nur!“ Ihr Herz begann zu klopfen, 
wie es nur in einem oder zwei ſchweren 
Augenblicken ihres Lebens gepocht hatte. 
Der Notar, der unterdeß ſeine Brille 
aufgeſetzt und auf dem Stempelbo— 
die Stelle gefunden hatte, die 
er juchte, fuhr fort: „Nur im Falle ei: 
ner zweiten Ehe verliert die überlebende 
Gattin jedes Neht auf die Erbjchaft, 
die alsdann zu gleichen Theilen an zwei 
Seitenverwandte des Erblafjers fällt. * 

Der Notar, der in ähnlichen Fällen 
Grfahrungen aufzumeijen batte, nahm 


Hute, da er nicht eben begierig war, 
Aber er 


nicht auf einige hunderttaujend Franken 
Sie jtedte aljo ihr, 


der Tajche gezogen hatte, ruhig wieder 
ein und jtreifte dabei ein verichlofjenes 
Convert, deijen Inhalt jie nicht Fannte, 
da die Adrejie einen anderen Itamen als 
den ihrigen trug und an das fie micht 
mehr gedacht hatte. 

Ahr erfter Trieb war, Maubourguet 
zu erzählen, von wen und unter meld’ 
mertivirdigen Umftänden fie die geheim 
nißvolle Schrift erhalten hatte, aber 
ihre gewöhnliche Klugheit hielt fie zurüd. 

„Nein, nein,“ Ddadte fie. „Das 
Ding. muß man fich erit mal anjehen. 
Wir wollen nichts übereilen. “ 

Sie nahm ihre Lampe wieder zur 
Hand und fagte, indem jie beijeite trat, 
um den Notar vorausgehen zu lafjen : 
„Berzeiben Sie, mein Herr, wenn ic 
Sie nicht länger zurüdhalte, aber tim 
Augenblid muß id mid um taujenders 
lei Sinzelheiten befümmern. * 

Und ohne fih darum zu Fümmern, 
was aus dem Unalüdliden um fechs 
Uhr Abends in fremder Gegend und 
auf offenem Yelde im Bearn werden 
würde, führte fie ihn, etwas rafcher, 
als eg die Etifette gejtattete, zur Thür. 
Aber ebe er fortging, hatte er noch Zeit, 
einen aus feinem Nabulijtenköcher ges 
ſchickt gewählten Partherpfeil wüthend 
abzuſchießen. 

„Guten Abend,“ ſprach er. „Ber: 
geſſen Sie nicht, daß die Verfügungen 
des Erblaſſers Sie verpflichten, ein In— 
ventar aufnehmen, gerichtlich verſiegeln 
zu lajjen und“ 

Madame Sauval unterbrach den Un: 
glüdspropheten, indem jie die Thür 
hinter ihm zufchlug. Dann ging fie in 
ihr Zimmer, verfhloß jich forgfältig 
darin und fam mac einer Bierteljtunde 
anfcheinend ruhiger wieder heraus. 

„Wir wollen der Zeit nicht vorgreie 
fen,“ jagte jie ih. „Qor dreihundert 
Tagen babe ih nichts zu thun und im 
zehn Monaten kann vielerlei gefchehen!“ 


Sehsundzwanzigfteskapitel 


Zehn Monate jpäter, daS heijt zu 
Anfang des Winters, Hatte die Woh— 
ntıng in der Aue de Vienne ihr früheres 
Anjehen wieder angenommen, außer, 


| daß weder das jletS gejchlofjene Piano, 


no) die Stimme einer jungen Frau in 
tiefer Trauer je ein Eho darin erwed- 
ten. 

Paris erinnerte fih Faum nod) eines 
Gomponiften Namens Godefroid oder 
einer Sängerin Namens Jenny Gau: 
val, und Gott weiß, daß Martſcha 
durchaus nicht wünfchte,‘ dieje erlofche: 
nen Erinnerungen wieder aufzufrijchen. 

Patrik hatte, als er den Friedhof 
verlajjen, auf dem die Todtengräber das 
Grab feines Freundes zujchaufelten, 
fi) jofort wieder auf den Bahnhof be- 
geben, um feine Nüdreife anzutreten, 
nachdem er fi von der jungen Wittwe, 


‚die er außerhalb des Sterbezimmers 


nicht einen Augenblid ohne Zeugen ges 
fehen, nur dur einen Händebrud ver: 
abjchiedet hatte. ES war jeltjam! Ma: 
dame Sauval war, troß der erprobten 
Stärke ihrer Nerven, während des Bes 


gräbniffes durch ihre außerordentliche 
Gem — | 


* 


„Adendpoft, Chicago, Mittwwoih, der 24. Muguft 1892. 


* 


zu nähern, weil.aus feiner Falten. Tiefe 
eine furhtbare Stimme Redenjhaft von 
ihr hätte fordern Lönnen. 

Sie verlangte, Bomeyrad zu verlaf- 
jen, jobald die gejeglihen Förmlichkei- 
ten erfüllt fein würden, was jedoch nicht 
fo rajh abgethan war, und wenn die 
Verwünjchungen der Lebenden im 
Stande wären, die Nuhe der Todten zu 
ftören, fo hätte Godefroid manche böfe 
Naht in feinem Grabe zugebradt. 
Jenny, die jede Willenskraft und jege 
lies Snterejje an den Dingen diefer 
Welt verloren zu haben jhien, Tief fich, 
ohne die geringite inmwendung zu 
machen, nah Paris führen. 

Nahdem die NRumänin wieder Bejik 
von ihrer Wohnung genommen hatte 
und fich durch zweihundert Meilen von 
dem Leichnam ihres Schwiegerjohns 
getrennt wuhte, jchien fie von einem 
Alpdrud befreit zu fein. Im Uebrigen 
fehlte e3 ihr nicht an Zerftrenung. Sie 
hatte die Verwaltung des Vermögens 
ihrer Toter in die Hand genommen, 
das — ein echtes Harlefinfleid — aus 
Werthpapieren in allen Farben und allen 
Spraden zujammengejett war, von de: 
nen einige nicht mehr als fünfzig Fran: 
fen Nente abwarjen. Man jah nun 
Martjcha vor den Drabtgittern der Ban 
fen und der großen Aftiengejellichaften, 
denn fie machte ihren eigenen Kaſſenbo— 
ten, da fie, wie fie jagte, nicht wolle, 
daß Jemand Einblide in Jennys Ber: 
hältnijje erlange. Aber in Wahrheit 
that jie e3 aus Liebhaberei, ähnlich wie 
jene awfrichtigen Freundinnen der Na: 
tur, füc welche die jchönjte Noje feinen 
Duft hat, wenn fie diejelbe nicht jelbit, 
noch feucht von Tau, mit ihren weißen 
Händen gepflüdt haben. 

Für fie war feine Mufit dem hellen 
Klang der Youisdors auf den mefjinge: 
nen Zahlbrettern der Kaijen vergleichbar; 
daS dem Raufchen der Seide ähnliche 
Knijtern der Banknoten unter den Fin: 
gern der Nehnungsbeamten magneti: 
firte fie, und fein zärtliches Erbeben 
hatte fie jemals jo erregt, als der Köjt: 
lihe Schauer, den jie empfand, wenn 
fie, mit einer Hand Frampfhaft ihre 
Tafjche zuhaltend, um fie vor der Be: 
gehrlichkeit der Taſchendiebe zu ſchützen, 
ſich durch die Menge drängte. 

Manchmal freilich vergällte der Ge— 
danke an die Seitenverwandten ihren 
Genuß. Die verwünſchten Kerle! 
Eines Tages würden ihre gierigen 
Hände dieſe Coupons abſchneiden und 
dieſe Dividenden betaſten. Aber dann 
würde Jenny Fürſtin ſein. 

„Fürſtin!“ wiederholte ſich Martſcha, 
indem ſie die Augen ſchloß. „Wofern 
nicht .... Es iſt doch entſchieden gut, 
wenn man zwei Pfeile in ſeinem Köcher 
hat.“ 

Indeſſen war Kemeneff, trotz wieder— 
holter Verſuche, noch nicht von der jun— 
gen Wittwe empfangen worden, aber 
wenn auch nicht ſeine Perſon, ſo war 
doch ſein Name bis zu Jenny gedrun— 
gen. Madame Sauval — vielleicht 
half ihr guter Wille etwas dazu — be— 
gegnete Kemeneff jede Woche zwei- bis 
dreimal, und da ihr Wittwenſtand, 
Gott ſei Dank, ſchon eine alte Geſchichte 
war, hinderte ſie nichts, ein Weilchen 
mit Seiner Durchlaucht zu plaudern, 
und wenn ſie nach Hauſe kam, erzählte 
ſie ihrer Tochter von dem glücklichen 
Zufall dieſer Begegnungen. 

„Der arme Mann!“ ſagte ſie. „Ich 
laſſe mir's nicht ausreden, daß 
er mir gefliſſentlich in den Weg 
läuft. Er fragt mich tauſenderlei 
Dinge über dich und vergeht vor 
Sehnſucht, dich zu ſehen, aber er 
achtet deinen Wunſch nach Einſamkeit. 
Ich habe ihn gefragt, wann er wieder 
nach Biarritz zu gehen gedenke; ſoll ich 
dir ſagen, was er mir geantwortet hat?“ 

„Es iſt unnöthig; ich will nichts wiſ— 
ſen und Niemand ſehen,“ wehrte die 
junge Wittwe mit ſanftem Kopfſchüt— 
teln ab. „Man erlaube mir doch, in 
Ruhe und Frieden meinen Gatten zu 
betrauern.“ 

Hätte ſie ihren Gedanken ganz aus— 
geſprochen, ſo hätte ſie geſagt, daß ſie 
zwei Geſchiedene betraure, den einen, 
der auf dem Friedhof von Pomeyras 
ruhte, und den anderen, der ſich, ohne 
ein Lebenszeichen zu geben, in ſeinem 
Walde des Telagh begrub. Sie hätte 
geſagt, daß ihr Herz jedem der bei— 
den eine aufrichtige Neigung bewahre, 
die zwar ihrer Natur nach verſchie— 
den, aber in faſt gleichem Maße mit 
uneingejtandenem - Grol vermifcht 
war. Godefroid grollte fie ob jeiner 
legten Verfügungen, nicht um des mate: 
riellen Nahtheils willen, den fie dadurch 
erleiden Fonnte, jondern wegen des Mih- 
trauens über das Grab hinaus, das ihr 
die Treue gegen den Todien aufzuzwins 
gen jien, wenn fie nit Strafe erlei- 
den wollte. Der andre erzürnte fie durch 
ſeine Gleichgültigkeit, die fih immer 
deutlicher zeigte, je mehr die Zeit ent— 
eilte. (Fortſetzung folgt.) 


Alle Frauen, melde überarbeitet, 
entfräftet oder abgemagert und fChwadh ge: 
morbei find, brauchen nur eine Arznei, wıd 
das ift Dr. Pierce’s Favorite Prescription, 
Das ift eine weitgehende Behauptung, aber 
die Thatjachen liefern den Beweis für die 
Nichtigkeit. Hier die Thatfachen. 

Sind Sie eine fhwace, zarte Fran, fo 
fräftigt das “Favorite Preseription” Jhren 
Körper;  Teiden Sie am dem fdhmerz. 
lichen, Ihrem Gefchledht eigenthümlichen 
Unordnungen und Störungen, fo lindert und 
heilt e8 diejelben. Es flärkt dem Körper, 
verbeffert die Berdauung, bereichert da6 Blut, 
vertreibt Bein md Schmerz, verichafft er» 
guidenden Schlaf und ftellt Kraft ınid Ge- 
fundheit_ wieder her. Alle hromifchen Uns 
tegelmäßigleiten, Schwäcezuftände und 
Störungen, welche nuter dem Gejantımt- 
namen „Frauenleiden“ befannt find, werden 
mit dem Discovery prompt uud auf die 
— geheilt, — 

as find tjahen, gewichtig genug, 
um die —— — veranlaiien, für das 
Mittel zu garantiren. m 68 wicht 
bifft oder furiet, erhalten Sic Für GEB zus 
rüd. Keine andere Frauenmedizim wird 


unter folhen Bedingungen verkauft. Das, 


it Beweis dafür, day es Feine 


die „ger 
zade jo gute ik, 


Dr. A. ROSENE 
— — 
fünden und Austam q 


die an Funktion 


IT — 125 State Str., 


MENRSL 


durch bis Wabafh Ave. 


„Waiſts.“ 
„Wrappers.“ 


Die letzte Herabſetzung, 
und was für eine Herabſetzung! 


Der Verkauf dauert drei Tage und es ſind 
genug Waaren da, aber die Käufer 
des erſten Tages haben die erſte Auswahl. 


Waiſts. 


ans Cambric Maiits 
yerunter von $1.00 
Sranz. Cambric Waifts für Damen, 
Herunter von 51.75 
Seidene Waifts für Damen, 
Kerunter von $4.75 
Seidene Waifts für Damen, 


Herunter von $6. 


Seidene Waijts für Damen, ; 
Berunter von $7.75.....:... 


Wrappers. 


für Damen, 


98c 


75 


Organdie und Cambric Wrappers 
für Damen, herunter von 83.00 


Challie Wrappers für Damen, 100 
Stüc, herunter von $5.50 F 


..$1.75 


Damen-Drappers, jehr gewählt, 


Herunter von 5600. 82.39 


Möbel. 


Die zweite Woche unſeres ungewöhn— 
lichen Verkaufs beginnt auf der ganzen 
Linie vielverſprechend, und es iſt kein 


Wunder. 
Hier ſind die X 


81250 
813.50 
812.5 


Schuhe. 


1000 Paar ganz 


Schuhe im Werthe von $5, für.... 
türfijcher Slippers, 
DIE REBNE 5 ae eine 


5000 Paar 


Große 


Jreie Eyeurhon 


nächlten Samflag u. Sonntag 


1.45 Ahr NAhm.vom Folk Str.Depot nad 


Airme Heiers. 


Die feinfte Subdiviiion in Coof Go. Liegt 
150 Fuß höher als Lafe Midigan. Die beite 
Gapitals = Anlage in Chicagos Vororten; 
wird jich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Kurs3 Anzahlung u. $1 per Woche. 


Keine Zinjen! 
Keine Steuern! 


3 Diefe Ercurfion wird geleitet von C. 
S. Neeros und folgenden Agenten: A. Aſhen— 
heim, C. A. Seeburg und Win. Krah. 

Tickeis find in der Office und am Depot 
zu haben. 12augimo 


Alpine Heights Ofice : 225 Dearhorn Str, 


35 Wimnten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 
ua nen —* 3 trocden, 
v 
Hotten, S150 DB 800, en aDn. 
510.00 baar, %1.00 per achte. 
Keine Zinjen berepuet. un 
Ubftract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 
üge ge u bom Wels Etr. ak 
i ——— —* r. Babnyoj ab um? Uhr 
Freie Sonntags€ = 
Aidasın ee ie = — 
uft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchd 
ſtadt. Hauſer gebaut und verkauft 2 Base 
tablung. ljul Imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
5 (% ur —* Delauey & Ealzuıan.) 
mucer und 35, 115 Dearb 
Montag Abend3 offen bie 9 ae * 


Scußuerein der Saushefiker 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str. 


Bm.Eievert, 3204WeniworthNin 

Branch Heier Beber: s23 Bilwaufce 

Offices: - Wei, acine Ave. 
Buy Giolie 368 4@.Baihergir. 


= 5 


£olten $I00. Erk:£ollen = en 
| 
| 


unden=Anzieder:: 


Ein weiteres Hundert jener 
hübſchen „overftuffed‘‘ Parlor- 
Stühle, mit neuem Tapejitries- 
Heberzua, wirklicher 

Werth $20.00. 

Eine weitere Wagaonladung der 
unvergleichlichen Schlafzimmer: 


Einrichtungen zu $12.50 ftatt $18. 


befonderer Damen: 


(umoun ji - om 


zu Late Diew und Chicago. 


Die noch übrigen Kotten in biejer popu= 
lären Subdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 


140 Ssänfer fertig geftellt und bewohnt } 


Lotten 25X125 Jun, mit Wajjer, 
Bürgerjteigen 2c. 
Kotten an Giybourn Üde............ 4909 


Kotten an Wellington Ude ........... 


Lotten an Oakdale Ape ........... M— 


LSotten an Sletder Str... rn... 50 


Fünf Jahre Zeit. 
Monntlide Zahlungen. 

EI Alle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitstermin bezahlt wer: 
ben. Wir verweijen auf 250 Leute, welche 
Sotten In diejer Subdivifion gefauft haben. 

Nehmt Elybouri Ave. Kabelbahn ; Fahr: 
geld 5 613. zur Brandoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 


— — 


A. ©. BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., 2plianibw 


Norboft- Ede Madijon und LaSalle Str. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem 


Detrage 


= bi — ne Raten und 
25 bi3 $10,000, zu den möglichit niedrigen Kater u 
i —F Wenn Ihr Geld zu Leihen wine | 


in kürzeſter Zeit 
auf — — Pierde, Wagen, Kurichen, 
gerhausicyeine oder perſonliches Wigentäum 1 
weicyer' Art, jo verfäumz nicht, mach unteren 
zu fragen, bevor Zhr eine Andcihe macht. —— 
Wir verleihen Geid, ohne daß es in die Oeffeutlich 
feit foınm und beſtreben uns, unſere Kun 
daß ſie wieder zu uns 
eine andere Anleihe -zu machen mwiünjchen. Sn 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt un bl 
weder voll oder theilweife zu irgend € 
werden, nad dem Belieben der Lerbeı 
gemechie Zablung vermindert Die ‚Ri 
im Berbältniß zum Betrage der Zah 
feine Gebühren im Boraus abgezon 
befomat den vollen Betrag des Tat 
An Falle Ihr einen Neftbetrag euf * ee 
nos oder anderes perſonliches — ——— 
ber Art ſchulden ſolltet werden wir "DES ge: 2 Ahr 
zahlen und Euh jo lange Friſt geben, 
ünicht. in Gurem Beſitz, ſodaß 
we laffen daB Gigentbun in Eurem — 
Abe den Gebrauch des Geldes — — ieder Seit 
Gigentbums habt, Bedenkit, dab wa — 
Abzablungen we ar dadurd die Koktn 
leihe vermindern Fönnt. ofltet, fo wird c& su 
at Gern aeg 8 uns vorzuſprechen, 
— Ap.. 
86 2a Eule er "he fur über der Etrabe. 


Wer Geld gebraucht, 
"tomme zu ir. beieihe von 15 Dollark am, 
Mn 
Diamanten oder irgend ex= 

©. M. Heiss, 
2, 162 Waidington Sir. 


Be VAL: 
29.90 
04.55 


83. 50 
09 


6 Prozent Binfen. | 


von | 


1: I andere Sicherheiten. 
| ftäude 


Somzdw | 


Auftäumungs- Verkauf 


um Raum für unfer nenes Herbft-gager zu innen. 
Leute, die zu kaufen beabfichttgen, follten die» 
ſen Verkauf nicht verſäumen. 


Lejen Sie dieſe kurze Liſte und bedenken Sie daß 
diele diefer Yuftrumente thatfächlich neu find, de die 
\elben nur für free 3% deımicthet waren. Yußer« 
dem ift jedes bier angeführte Piano in unjezen eigenen 
Werkftätten gründlih mahgeleden uud wird für den 
auten Zuftand derjeiben garantirt, bdiefeiben zeigen 
faft feine Spur von Gebrauch. 

1 Emerion Upright, 7 Octaven 
1 New England Sabinet Grand. ...... 
1Waidburn Upright. 715 Octaven.... 
1 Siicher Upright, 715 Octaper 

Leiter Üprigbt, 71% Octaven, 

1 Meier Upright, in Wirklichkeit ganz new... 
1Reed K S Upright, 715 Octaden. .u...... 


1 Smith & Barnes Upright, Mahagoni. 


“a 
* 
* 


I Gabier Uyriaht nahe 
1Fiſcher Sabinet Grand... eo aan. 
1 Snabe, beinahe neu 


KFRRRENNBRARRRDEN: 
Du u a ee en A m 
AA 
AAAMAMAAAaAîañſßcnrc ?aoo a 


ĩ Zale N 

Außerdem ein neues Upright Steinway, Spezial 
Preis; 1 wenig gebrauchtes Knabe Brand, Speztale 
Treis,; 1 Chidering Grand, Concert, jehe billig; 1 


a 
_ 
15 
a 


| Steinway Grand, ehr billig; uud eine große Uude 


490 


wahl von Square Pianos der beſten Fabrutate zu deie 
nahe nominellen Preiſen. 

Eine annehmbare Anzahlung, der Reſt in morats 
lichen Zahlungen. 


State und Monroe Str. 


N ote.—Unfere Fabrifen ftellen jährlih 100,000 
mufifaliiche Instrumente her. 19u2daug6 
nn AR — | 

— Gtablirt 1857. — 


8 
—8 


Tiinno-Sabrikanten. 


Größtes und ültefted deutjches Piano-Gefcpäft 
in Chicago. 
Bianos und Orgeln in gröhter Auswantl, 
zu allen Breifcn und unter günftig- 
ften Raufd:Beningungen. 


Gebraudte Piauos zu Preifen von 
550.00 ait. 


Pianod zu derwiethen; tm yale Tpäteren Kauf 
wird die Miethe für ein Jahr guigeſchrieben. 


226-228 WABASH AVE, 
(nahe Zadion Str.,) 


miſa Fabrik: 87 bis NOſt Indiana Str. 


dinangielles. 


GELD 


!part, wer bei mir Paffagefheine, Gajüte oder 
wiiheudel, nad oder von Deutihländ kauft. 
& befördere Pafjagiere nad und von Samburg, 

Brenen, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdam, 

Sadre, Paris, Stettin 2c. dia New Work ober 

Baltimore. Tafagiere nach Gurupa Tiefer: mit 

©cpäd jrcı an Bord des Daınpferd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Europa fommen laffen will 
tanı e3 nur in jeinem Anterefje finden, bei mir rate 
farten zu lölen. WUintunft Der Baflagiere in 

Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nähere im des 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


er Bollmadhts: und Grbihaftdiadhen tn 
Europa, Solettionen, Boitaudsahlungen ıc. 
prompt beiorat. Sonntags voiien bid 12 Uhr. 


Sceihäfte nurrceli! Salten,wad verfpredhen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eaſt Waſhington Str., 
Zweig⸗Office: 614 Karrabee Str. 


u u 
Heneral:aflage: Agentur 
für alle Dampfer:Linien nad und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen zuverläffige Bertram 
ndmänner angeftellt, welde Paffagiere, Gepädt Ab» 
bolen, Alles gut beiorgen, beite und billigfte Gafte 
bäufer anweijen; (Leo Haus, New York), ein Nugeie 
unferer General-Agentur, der mehr eripart ar Geld, 
Aeracr,ald irgendwo geboten werden kann. Dampfcee 
u Train: Unfunft HRäsufern vorher angezeigt. 


Wir beforgen ferner: Grbjidhaftd:@inzies 
hungen, Bolmachten mit fonjulariihen Des 
glaubiguugen, Badetiendungen, Geldaus⸗ 
jahlungen mit der Boit frei in’s Baus, in 
ganz Europa, Snpotheten, Geld in, jeder 
Söhe, Geldwecdielung, Wedel s Jnucaflo, 
Berfiherungen aller Art, Haut und Derfauf 
von Grundeigenthum und 2019. 


Def. Notariat und Rechteberathung. 


Die beiten Empfehluugen liegen zur Eins 
fiht oifen, e 

Dan ipredhe vor und erfundige id, bevor 
man abicdhlicht. 


KH” Sonitags offen von dis 1 Uhr. lausmo 


Houshold Loan Association. 
35 Dearborn Ste., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Berzöges 
zung. Da wir unter allen Gejellfchaften in beu Der. 
Etaaten da3 grökte Kapital bejigen, To können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit —3* ala 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejenichaft i 
organifirt und macht Beihäfte nad dem Baugefe 
I haft3-Piane. Dartehen gegen leichte mwödentliche 
oder moxatlihe Nücdzehlung nach Bequemlichteit. 
Syreät us, devor Yhr eine Anleiye made. Bringd 


| Eure Möbel-Receivts niit Guch. 


EHI” E53 wird beutjh gefprodem 
Household Loan Association, 
S5 Dearborn Str., Ziinmer 304 — Gegründet 155% 


E. GC. Pauling, 
149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. Avru 


JAXRMÆMER, 


93 5. Ave., Staats-Zig.- Gebäude, 
eld zu verleihen auf Chicago Grunbs 

— —* günſtigen Bedingungen. 
"Snpotnefen mit 6 und 7 Procent Zins 


fen 1tets an Hand. 
Nollmahten mit confularifder Beglaus 


bigung ausgeſte 1 


Groihaften colleftirt x. 

vaſfage⸗Echeine von und nach Europa 
ſeht billig. 10oflj,momila 

37 Sonutagdtoffen bon 10—12 Uhr Dormittagd. 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fowie auf 
t Keine Entfernung der Gegen» 
Niedrige Raten. — Etrenge Geheiunbaltung, 
— Prompte Vedienung. 


CHAPTEL LOAN CO., LAKE VIEW. 


: | immer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle, " 


Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Rohde, Staab & Fleischer, 


“5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 —534 
YAnity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigeuthum, 


Bau-Darlehen 


an juverläffige Seute, 


Geld zu verleihen zum 
Wagen, Baudereind - Artien, erfte und 


oder telephonizt 
—— yemenden IR, 


———— BEE | 





